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Litauen gegen Polen.
Kowno,  3 . Sept . Litauischer Bericht: Nack, Erfolge«

tu» Kampfe mit de« Polen bega««e« litauische  Trnppen-
Meilnugen ihren Vormarsch zwecks Wiederherstellung der
frühere« Lage. Auf der gauze« Frontlinie von Grodno bis
Suwalki gelang es, die Polen 25—80 Werst znrückzndrängen.
wobei ei« litauisches Ansanterieregimcnt 15 Werst kämpfend
vorging. Der Vormarsch wird sortgesecht. Litauische Flug¬
zeuge nahmen au dem Kampf mit ErkundungsfluMngcu
teil. — Wie verlautet , wird die litauische Regierung kn
kurzer Zeit ihre« Sit ; nach Wilna verlege«. — Der franzö¬
sische Vertreter für die baltischen Staaten ist gestern ans'
Riga hier eingetroffen. Der Besuch steht im Zusammenhang
Pit der «ene« polnischen Invasion.

Ein französisches Llttimatum an Rußland«
Stockholm.  4 . Sept . Aus Helsingfors wird telegra¬

phiert: Die französische Regierung hat an Tschitscherin fol¬
gendes von Milleranö Unterzeichnete Ultimatum  ge¬
richtet: Die französischen Behörden haben die Vorberei¬
tungen für den letzten russischen Transport aus Frankreich
für den 15. Sept . und aus Algier für ölen 26. Sept getroffen
Alle Franzosen, die sich noch in Rußland befinden, sind des¬
halb entweder nach der finnischen Grenze oder nach Odessa
zu befördern. Wenn ein einziger Franzose nach dem
«0. Sept. gegen seinen Willen in Rußland zurückgehai ten
rorrö, so rmrb die französische Regierung Veranlassung neh-
inen, der französischen Flotte den Befehl zu

*n Sud -Ruhand Schritte zu tun . wie sie als er¬
forderlich erachtet werden.

Kampfberichte . i
S?0 ttlMon' _ 3; Sept . Aus Kopenhagen wird gemeldet:

Die russiiche Delegation in Kopenhagen hat vom General
Wrangel ent Telegramm erhalten , das die Besetzung der
Salbinsel Taman nördlich des Donez bckanntqibt. In der
El,? 0? Netaterinodar haben die Truppen des Generals
Wrangel. den Roten die Verbindungslinien gestört. Sie sind
iofiet, die Besetzung von Odessa  vorzubereiten.

Königsberg  i . Pr .. 3. Sept . Lagebericht. Die Lage
im Suwalkiaebiet und an der polnischen Nordfront ist nn-
verandert. Die Armee Bndjennys befindet sich im weiteren
^uckznge. Oesiltch von Lemberg an der Gnttaia Lipa und
«m Dniestr finden örtliche Kampfhandlungen statt.

Joffe taucht wieder auf.
Nach einer Meldung des „Temps" aus Warschau ist

«5 '^ » Vorsitzenden der neuen Sowsetabordnung . die
E den Polen verhandeln soll, ernannt worden. (Joffe hat

in  Verlin im Jahre 1918 eine ver¬
hängnisvolle Rolle gespielt.;

35. Jahrgang

Die Sühneforderungen.
Wir haben gestern schon eine Havasmelöunq veröffent-

ichh östirzusobge die deutsche Regierung die Forderungen
^Note angenommen haben soll. Die Pariser
-ölatter habon im Anschluß an diese Meldung von der Er-
l'cdWNng des Breslauer Zwischenfallcs gesprochen. Im
-anse des gestrigen Tages lies Hip ausführliche Meldiung
von Hl'lpas ein. die sagt:

Ein Niesenbetrug.

Paris.  8 . Sept . Havas metd-t : Der Minister des
Auswärtigen wurde von Berlin offiziell benachrichtigi. daß
om deutsche Regilerung alle verlangten Genugtuungen,
^ ^ ^ französische Regierung anläßlich der Zwischenfälle
tu Brvslan ausstellte, atinimmt . — Dr . Mane-r wird heute
abend dem Präsidenten der Republik sein Beglaubigungs¬schreiben nicht überreichen.

In dieser offenbar amtlichen französischen Beröffent-
.ichung wird nnzweiÄ'Niig gesagt, daß die deutsche Regie¬
rung alle Genugtunngssorderun gen angenommen hat. Um
so auffallender berührt es, daß von Berlin das Gegenteil
gemeldet wird. Dort sei von einer Annahme der BeÄn-
gusngen nichts bekannt. Die Verhandlungen über Die
Suhnefordcrungen mit der französischen Botschaft in Berlin
waren noch zu keinem Abschluß gekommen. Vor allem wolle
die deutsch:! Regierung die Forderung auf einen Entschn'ldi-
gungsbesuch des Reichskanzlers änE»ern. Pariier Vikatter
meinen bei Besprechung der angeblichen Annahme der Fol¬
terungen , die deutsche Regierung habe noch nicht den
Mut gefunden̂, der Oeffenklichkeit etnzugesilehen» Laß sie
alle Sühneforöernngen angenommen habe. Wir wollen
hoffen, daß in Berlin nicht, wie schon oft. Versteck gespieltton®.

4-

ra .-f, err Polizeipräsident von Breslau, Ernst,  ist durch
Beschluß der prenßnchen Staats regier ung in den einstweiligen
Ruhestand versetzt worden. Damit ist eine der französischen
Suhneforderungen für Breslau erfüllt worden.

Die Lage in Italien.
603% ^ ? ” Havasmelöung aus Rom haben die Arbeiter
S * TO1!,01  von Bened,  g ohne Zwischenfall besetzt. Nach

hat sich die Besetzung der Fabriken durch
die Arbeiter auch auf B o l o g n a. F l o r e n z. T e r n i. L i -
, “ «* « * «** Städte ausgedehnt. — Nach einer Mel-

aus Genua  ist dort wegen der gestrigen
Zusammenstöße der Generalstreik  erklärt worden.
anzubAbv-^ Een Sozialismus scheint sich eine Spaltung
eo S . Verschiedene sozialistische Abgeordnete wollen

aesinm̂ k""^ s nicht mitmachen und rufen alle Gleich-
dieser Kongreß zusammen. In einem Aufruf
& Ä' n wird gesagt, die Bedürfnisse der Nation

bes OestöaNcn an der traditionellen Aufiaskung
Programm öcr  Ansicht, daß das Katastrophen'
bereiten ^ aufgegeben werden muß. Wir erklären uns
«nö WirfichlstLsänöen ." *" ^ arIflmen1' ®«n*te6e

Jf ie  italienische Auslieferungsliste.
Italiens und Jugoslawiens

Werrei»e fogenannten Kriegsverbrechen wurde in Wien
Ionen- Et » Auslieserung von hundert Per-
'SEcher iSS ! 3?ef erWö ""kangt örte Auslieferung
Hortst^  UbooÜvkommandanten, darunter die des Admirals

** * segWwärtigen ungarischen RVtchsverwesers.

Die Gesundheit Wilsons.
öes NäfL ^ Lbuna aus Washington hat der Leibarzt
^iedeVa' s »E>? W!lsott erklärt , der Präsident könne jetzt
beite jetzt hergestellt betrachtet werden. Er ar-
verschtedene^ 1U ^linden . Dagegen erklären
baß hjx Kranen " " der Umgebung des Präsidenten.
^ er wieÄS ? •t®m. einen Greis gemacht habe und«ue ein Swbzigiahriger aussehe.

d Die Erfüllung der Kohlenlieferung.
51", daß jf e' Lautest-« keilte der Arbeitsminister
1537 004 Tonn -^ Ä Kohlenlteferungen vom 1. bis 28. Auq.
?USusttagfheff« „ ^ ^ N/. Mit Einschluß der drei letzten
Iwnen Tonnen Augustlieferungen auf 1,6 Mil-

E>as Frankreich durch die Wiedergut.
§ens Zugrundelegung des Abkom-
^aurteri. Sugebtlltgte Kontingent betrage 1530 000

Der Stuttgarter Ausstaud.
Stuttgart,  4 . Sept . Die BetrieDspäteversammlung

die gestern abend 7 Uhr stattfanö. nahm die Vereinbarungen,
dre zwischen den Arbeitigeberu und den Arbeitern getroffen
wollen wachn. zur Kenntnis und' beschloß, daß heute in
einer Betriebsräiiiversantmllung zu der nur die Betriebs-
ratsMitglieder Zutritt heben sollen und außerdem die Ver¬
treter der sozialistischen Parteien , eine geheime Abstimmung
über Annahme oder Abllchnung der Vereinbarungen er-
folgen soll. In der gestrigen Versammlung war kaum ein
Wilderspruch gegen die Vereinbarung zu bemerken. Es ißt
daher anzunehmen, daß die heutige VetriebsräteversamMung
dein VeretNbarnmgen ohne weiteres zustimmdn wird..

Die Rebenregierung in der Eisenbahn.
„Vorwärts " und „Freiheit" veröffentlichen einen Aufruf

an « e deutsche Arbeiterschaft im Namen dels Deutschen
Gclwerkschaftsbundes. der SPD ., der USPD ., des De'fischen
E:fenbchnerv erbau des und des Deutschen Transportarbeiter-
Verbandes , tu L?'m gesagt wird , daß im Widerspruch zu den
bekannten Abmachungen der Neichsverkehrsminisler eine
Verfügung erlassen habe, durch welche IM Mitarbeit «der
deutschen Ilrbeiterschaft ausgeschaltet werden solle. Gegen
diese Verfügung wird Einspruch erhoben uud ihre sofortiaia
Zurücknahme verhängt. Der Retchsverkchrsnttnisier lehnte
es jedoch ab, uns zu empfangen. Wir wissen nicht, welche
Beschlüsse der parlamentarische Beirat fassen wird.

Die Brolversorgung.
Nach einer Mitteilung von amtlicher Stelle sind die bis-

her abgelieferten Mengen von Brotgetreide und Gerste im
Reich trotz der höheren Preise noch völlig ungenügend. Bis¬
her sind erst 130 000 Tonnen abgeliefert morden gegen 300 000

zur gleichen Zeit im Vorjahr . Nach amtlichen Fest¬
stellungen in Bayern sind die Druschcrgebniffe nicht so wie
erwartet, doch werden sie als befriedigend bezeichnet.

Danzig.

Tot^ ^  £ ie  Ob -'r>kommissar Sir Reginald
Tower am Mtttwoch dem F. ll.-Mits-rbeiter Eier „Danz . N.
Nachr. gewährte, deutete er an . daß, nachdem die Dinge

!in  ” €Ue8' Jett  w Luzern von LlovS George
um» GtolfiÄ^ betonten Forderungen entsprechendes Gesicht
bekommen hätten itnid damit Sie Sachlage anders erschiene,
eine^ Verstärkung «der Danziger Ententebesatzung, wie sie
kürzlrch von bien Alliierten in Aussicht gestellt wurde, sich
vielletcht nicht .notwendig nwchen würde. — Als wichtigstes
Dokument dafür , daß in den Kreisen der Entente sowie
im Danziger alliierten Oberkommissariat die Danziger Krise
als durch endgültige Entspannung behoben erscheint, darf
die Erklärung des Oblerkommissars betrachtet werben baß
setne Reife nach Parts zum Abschluß der Danziq -polntschen
Konvention unter bleu neuen, im Zeichen der Beruhigung
stehenden Verhältnissen für den kommenden Montag in
Aussicht genomm'ein worden Jffc,

Wir haben tn Öen beiden letzten Nummern der „WieS-
badener Neuest̂ Nachrichten" Hie Berichte des unabhängigen
Abgeordneteti Dtttmann über Rußland veröffentlicht. Si«
werden überall die größte Beachtung gefunden haben. Denn
die Frage , wie es eigentlich in Rußland ist. beschäftigt in
Deutichland dte Gemüter allzuviel. Die Schilderungen des
Unabhängigen Dtttmann verdienen um deswillen so große
Beachtung, weil sie aus einer Feder stammen, die sicher viel
j“ — * ^ 9’ßtttetl nieö erreich rieben hätte, wenn nicht die
Macht der Tatsachen zur Ehrlichkeit gezwungen hätte. Dte
Delegation der deuffchen Unabhängigen ist mit großen Er¬
wartungen nach Moskau zur Teilnahme an dem Kongreß
der Dritten Internationale gefahren. Bitter enttäuscht sind
dte Genossen nach Deuffchland zurückgekehrt, in den Ohren
noch die Hilferufe der deuffchen Brüder , die sich verletten
uetzen nach Rußland auszuwandern . Was Dtttmann über
die Lage der deuffchen Arbeiter sagt, die in Rußland ein
Paradies suchten und eine Hölle fanden, ist erschütternd. Wir
wollen heim! schallt es den geutscheu Genossen ans ent-
tauschten Herzen eirtgegen. Wir haben genua von dieser Hölle,
^as sind die Wirkungen der Segnungen des Bolschewismus.

wie jene armen hundertzwanzig deutschen Auswanderer
belogen wurden, die in der Nähe von Moskau Hunger leiden
und tn der Behandlung mit den chinesischen Kulis auf eine
Ik 'ffe gestellt werden, so werden heute noch die deuffchen
äroeiter ganz planmäßig belogen, und Hunderttansende ver¬
trauen den Betrügern . Wenn der Bolschewismus in Deutsch.
1°j ,,J lrrT, Herrschaft käme, würde der Schrei „Wir wollen
heim! sich ummandeln in den Verzweiflungsruf von Mil¬
lionen Menschen: „Wir wollen zurück in dte alte« Zeiten !"
Denn die Wirkungen des Bolschewismus wären in Deutsch¬
land viel furchtbarer als in Rußland . Dort , tn dem un-
geheuren Reich, lebt der weitaus größte Teil der Menschen
auf dem Lande, und die niedrige Kulturstufe, die völlige
Stumpfheit gegenüber allen Kulturbedürfniffen bringt es
mit sich, daß der russische Landbewohner nur in geringem
Maße von den Städten und der Jndnstriearbett abhängig
ist. Abhängigkeit besteht nur inbezug auf die ländlichen Är-
bett!.,gerate, und auch auf diese kann der russische Bauer ver¬
zichten: er greift wieder zur altmodischenArt des Ackerbaus,
5U Hw .ipflna und ähnlichem. Die russische Landwirtschaft
k°n>tt die intensive Bewirischaftung des Bodens nach deutscher
ttrt nicht. W:e in den Städten regiert wird , ist dem russischen
tiauer gleich, wenn man ihm nur Land gibt und ihn mit
Abgaben verschont. Von Kommunismus bat der russische
Bauer ebenso wenig eine Ahnung wie zum Beispiel der bul-

der sich gern in kommunistischenRedensarten ge-
fallt. Die Moskauer Regierung kennt die Wesensart des
russischen Bauern und Sandelt darnach,- und daraus beruht,
wie Dtttmann qanz klar sagt, die Herrschaft der Räte , auf
der Stummheit und auf der Gleichgültigkeit der großen
russnchen Bauernmassen. Auch bei schlechter unö gêrünger
Bewlrffchaftiliig des russischen Bodens bleiben immer noch
Ueberschüsse jn der landwirtschaftlichen Produktion ; nur dte
schlechten Verkehrsverhültniffe verhindern eine rechts Ber-teilung.

Wie anders liegen die Verhältnisse in Deutschland»
Welch etn Unterschied zwischen dem russischen und dem deut-
scheu Bauern ! Wie Tag und Nacht. Das Aufeinanöer-
angewiesenseinvon Stadt und Land ist in Deuffchland inniger
als in Rußland , die Jndustriearbeiterschaft und die Be¬
wohnerschaft der Städte ist größer als die Zahl derer, die anf
dem Ämde wohnen. Das Leben von Stadt und Land ist in
Deutschland aufs engste verflochten und ein Kampf zwischen
Stadt und ^arrd hätte in Deutschland beu völlirren Unter --
Kans zur Folge. Der deutsche Bauer läßt sich nicht wie ein
Stuck Vieh von irqenö einer Regiernna behandeln. Er fühft
sich als freier Bürger , der mitraten und Mittaten will am
.̂eben der Nation . Unö bas mit Recht. Denn ein hochstehen-

des, freies und gesundes Bauerntum ist das Rückgrat einer
ledcn Nation . Das Freihettsqesühl des Bauern wächst aus
seinem eigenen Grund und Boden, und wer ihm den streitig
macht, der ist sein Feind. Deshalb muß der deuffche Bauer
der unversöhnliche Feind aller Ideen sein, die zum Kom¬
munismus hinsührcn. Kommunismus nach russischer Art
bedeutet in seiner folgerichtigen Durchführung allgemeine
Enteignung von Grund und Boden.

Aber nicht nur der Bauer , sondern auch der Städter , auch
o Arbeiter und die sogenannten gebildeten Schichten haben

allen Grund , Vorsicht zu üben in der Sympathieäutzerung
für eine Staatssorm , deren Wirkung sie in der Praxis nicht
kennen, die ihnen aber klar wird , wenn sie die Benichte
Dtttmanns über Rußland aufmerksam lesen. Der Kour»
munisinns nach russischem Muster bedeutet Unterdrückung
wglicher persönlicher Freiheit ; die einzige Richffchnnr de»
Bürgers ist das kommnnisttsche Programm . Wer nicht dar¬
auf schwört, ist als reaktionär verdächtig und muß gewärtig
sein, eines Tages abqeurteilt zu werden. Das ist die Frei¬
heit des Bolschewismus, eine Freiheit , in der schließlich
alles Leben erstickt. Man wird mm versucht, zu fragen, wie
es möglich ist. daß ein Staatswesen mit solch ungesund-n
Zuständen Krieg führen , eine Arme,; ans die Beine stellen
und unteehalien ft.nn . Ans den Erfolgen der roten Armer
und aus den bekannten Aeußerungen des deutschen' Reichs-
Ministers des Aeußern Dr . Simons über die Aufbanarbeft
!.u Rußland hat man vielfach den Schluß gezogen, daß mir
über Rußland falsch unterrichtet waren . Es besteht heute
noch keine Klarheit darüber , worauf die Erfolge der roten
Armee beruhten ; nur soviel weiß man heute, daß die Armee
versagte als sie auf eine ftste Front mit strafferer Organs-
lakivn stieß. Und die Aeußerungen Dr . Simons nrüsien
heute unter einem anderen Gesichtspunkt gesehen werden, als
sie angesehen worden sind. Aus den Berichten des Abgeord-
neten Dtttmann geht hervor , daß es sin Riesenbetrng ist,
wenn man dem deuffchen Arbeiter Vormacht, in Rußland

Lebensbedingungen besser als in Deutschland,
belogen woröen . -wir wollen heim !"

> Ä öer  verzweifelten deutschen Auswanderer rn der
Nahe Moskaus durken mir uie. vergesse«,
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Die Jagd der Besatzungsoffiziere.
Die Interalliierte Nhcinlandkommfiston hat am 29. Aua.

1920 Wer hie Neaeluna der Jagdansübiinq durch die Be-
satzungstruppen in den besetzten Gebieten einen Beschluß
gefaßt , dessen wesentlicher Inhalt folgender ist: Die alliier¬
ten Militärpersonen , die die Jagd ausiibcn wollen, müssen
eine Jagderlaubnis ihrer Vorgesetzten Kommandvbehörde
haben und sich zu Offiziers-Jagdgesellschaften von mindestens
10 Mitgliedern mit einem sie vertretenden Vorsitzenden zn-
fammenschließen. Sodann werden für die amerikanische, die
belgische und die britische Jone , sowie für die Bezirke der
einzelnen französischen Armeekorps militärische Dienststellen
bestimmt, die alle Jagdangelegenheitcn ihrer Zonen zu ver¬
handeln und die Jagdgesellschaften zu vertreten haben. Bei
diesen Dtenlstjstellen sollen Beauftragte der deutschen Behör¬
den zur Vertretung der deutschen Interessen gestellt werden.
Bezüglich der Jagdgebiete weichen unterschieden die fiskali¬
schen Jagdbezirke und die Gemeinde-Jagden . Von den
Staatssagdcn wird für die Offiziere ein Teil beansprucht,
dessen Auswahl den alliierten Jagdgesellschaften nach Be¬
nehmen mit dem deutschen Beauftragten für die Jagdangr-
legenheiten überlassen bleibt. Forstbcamte. dürfen in diesen
Bezirken nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Bor-
sitzenden der Offiziers-Jagdgesellschaften die Jagd ansüben.
Hinsichtlich der Gemcindejagdensollen die Jagdvorsteher ge¬
halten sein, fretwerdende Jagdbezirke den Alliierten zur frei¬
händigen Anpachtung anzubieten. Die Offiziers-Jagdgesell¬
schaften sollen ein Vorrecht auf die Anpachtung dieser Jagden
haben. Die deutschen Behörden sollen ans Wunsch vermit¬
teln . um zu einer Einigung hinsichtlich des Preises der frei¬
händig anzupgchtenden Jagden zu gelangen. Sie sollen
im Bedarfsfall darauf hinwirken, daß Jagdbezirke den Offi¬
zieren ganz oder teilweise abgetreten werden. Falls keine
Jagden im Wege der Vereinbarung für die Offiziere zu
erlangen sein sollten, würden bereits verpachtete Jagden
requiriert werden, gegen Ueberuahme der bisherigen Pacht-
preife durch die Offiziers-Jagdgesellschaften. Die alliierten
Milttärpcrsonen , die unter diesen Vergünstigungen zur
Jagdausnbunq gelangen, sind verpflichtet, sich an die dori¬
schen Jagdgesetze und Jagdgebräuche zu halten. Das Jagd-
recht für Re Mitglieder und die Angestellten der Interalliier¬
ten Rhernlandkommissionist entsprechend geregelt. Bon die-
sem Beschluß bleib-t das Recht der An^ehnri^ n der Be--
satzungsarmeen unberührt, auf eigene Rechnung Jagden
anznpachten. Wer selbst Jagdpächter ist kann die Jagd nur
ausuven wie red er deutsche Staatsangehörige und unterliegt
Denselben Gesetzen und Vorschriften wie diese.

Am Danzigs Souveränität.
In her Dieprsstagsitzung gas Danziger StagtsvatA er¬

klärte der Vorsitzende. Oberbürgermeister Sahm  u . a.: Im
FitüdenZvertrag heißt % baß Polen nicht ein Recht ge¬
währt , sondern die Pflicht auferlegt werde, wenn Danzig
es wünscht, t&i'ci auswärtige Bertretirng xu  übernehmen.
Noch meister Auffassung kann Danzig keine freie Stadt fein,
tcste unter dem Schutz des Völkerbundes steht, wenn ihre
äußere Politik durch einen anderen Staat
diktiert  werden soll. In der Mantelnote des Fricdens-
»ertrages ist ausdrücklich gesagt, daß Danzig kein Teil
des polnischen Staates  sein soll. Es gehört nicht
Zu Polen und Micht zu DLNtfchlanid!, es ist <vlso souverän.
Danzig hat schon als Hansestadt das Recht der auswärtigen
Vertretung in reichem Maße ausgesivt. Ich schließe mit
einem Setze. des Vorredners der sagte „sie -ließen sich in
der Nentralitätsfrage nicht von Gfühlsmomenten , sondern
von sach!lichcn Gründen leiten." Dasselbe erklären auch wir.
Wir wollen Danzig frei und unabhängig erhalten!

Die Wahl des Reichspräsidenten.
Wie die ,/Kvlnische-Volkszeitung" ans unterrichteten

Kreisen erfahren haben will, wird die Wahl des Reichs-
prästdenten noch in diesem Jahre statifinden. Der Reichs¬
tag . der im Oktober wieder zusammcntreten wird , soll den
Zeitpunkt der Wahl festsehen.

Rundschau.
Heimkehr.

Berlin,  3 . Scpt . Die RetchszeNtralstrlle stir KriegS-
uud Ztvilgefangene teilt mit. daß bis einschließlich 31. Uug.
auf dem Wege über die Office hcimbefördert wurden: aus
Deutsch'and 44 608 Russen, aus Rußland 38 411 Heimkehrer
aller Nationen , darunter 11248 Deutsche.

AuSstand der Straßenbahner in Leipzig.
Leipzig,  3 . Sept . Tie Straßenbahner traten , da die

Forderungen auf Wiederaufnahme des Betriebes auf den
seit einiget Zeit sttllgelegten Linien und auf Herabsetzung
des Fahrpreises auf 60 Pfennig nicht bewilligt wurden, in
den Ansstand.

Dip Genfer Konferenz.
London,  4 . Sept . Reuter erfährt von zuständiger

Seite : Ter 24. Sept . ist als vorläufiges Datum für Me
Zufammenkunft der Wiedergutmachungskominisfiontu Geuf
festgesetzt worden . Die lfi'mtsche Regierung hat ihre Bersit-
willigkeit kundgcgeben, Vertreter zu entsenden.

Ansständc tu Amerika.
Rotte -/ - am,  3 . Sept . Aus Wi'lkensbarre kPemrsyl-

vanien ) wiA gemeildet, daß am Donnerstag vormittag gegen
den Willst«» der Gew'erkschafts-leiter ein «großer Streik in
den Awthst'azitbiergwerken ansgcbrochsenW. Ucbcr IM 000
Bergleute - sind ausständia.

New - Vork,  3 . Sept . Neben dem Streik der Stmßen-
bahzr-er um>d der Holzverlader, die ztim Zeichen des ProMes
der Verhinderung der Reise des Monsignore Mannix in
d-ü Ansstand getreten sind, miMct man weitere Ausstände
in der Arbeiterschaft. Mehr als 15 ÜM Maler und 8000
Kutscher haben die Arbeit niedergehcgt und fordern eine
Gehaltserhöhung und eine Herabsetzung der lArbejtSzett.

Die Aufklärung der jüngst verübten
Totschlagsvergehen.

Am 18. August wurde bekanntlich in den Morgenstunden
auf einem Feldwege hinter dem hiesigen Paulinenstift
die Leiche des Schriftsetzers Karl Ludewig mit einer Schuß¬
wunde in der Herzgegend, und in der Frühe des 27. August
die Leiche der achtzehnjährigen Agnes Kretzer, die einen
Kopfschuß zeigte, in der Nähe der hiesigen Artilleriekaserne
aufgefunden . Die von den deutschen Behörden eingeleiteten
Ermittlungen wiesen darauf hin, daß Angehörige der hiesigen
Besatzung der Taten dringend verdächtig waren , worauf die
deutsche Justiz die Verfolgung der cm Ludewig und der
Kretzer begangenen Verbrechen der Besatzungsbehörde über¬
gab, welch letztere mit aller Energie die Untersuchung in di«
Hand nahm , sofort die Täter feststellte und sie inhaftierte.
Die Untersuchung ergab, daß Ludewig am Abend des 17. Aug.
gegen 11 Uhr von einem Soldaten des hier garnisonierenden
3. algerischen Schützenregiments, der mit dem Getöteten sich
im Sinne des 8 176 des deutschen Kriminalrechts vergangen
hatte, erschossen wurde, während Agnes Kretzer, die mit einem
Soldaten des genannten Regiments längere Zeit ein Liebes¬
verhältnis unterhalten hatte, das nicht ohne Folgen geblieben
war , infolge einer Auseinandersetzung am Abend des
20. August durch einen Schuß in den Korst von ihrem Lieb
Haber getötet wurde. Die beiden Täter haben ihre Ver¬
fehlungen ringest anden, befinden sich noch in Haft und sehen
in Kürze ihrer Aburteilung durch das Kriegsgericht ent¬
gegen. Es handelt sich in beiden Fällen nicht um hinter¬
listige. mit Vorbedacht und Ueberlegung ausgeführte
Tötungen . Fo.

Mitteilungen aus aller Welt.
Weil er nicht zur Tanzstunde dttrftc. Dt« Strafkammer

in Landau  verrrrteifie den Taglöhner Johann Lohaas agz
Maikammer zu zwei Jahren sechs Monaten Gefängnis unter
Anrechnung von acht Monaten NntersüchungShast wetzeir
Körperverletzung mit Todeserfolg . Lohaas hatte am 17. De¬
zember v. I . in angetrunkenem Zustande seinem Vater, west
er ihn nicht zur Tanzstunde gehen lassen wollte, sie-bz^
Messerstiche in Kopf, Hals und Brust hergebracht, die de«
Tod herbeiführten.

Eineinhalb Millionen Mark geraubt. Einbrecher habe,
in der Nacht zum Freitag in den SicherheitSgewölbendes
Verwaltungsgebäudes der Vnlkanwerft in Stettin
Sauerstoffgeb !äse vier eiserne Türen zerstört und auS öc,
Gewölben X%  Millionen Mark geraubt , die beute zur Lohn¬
zahlung dienen sollten. Bon den Tätern fehlt jede Spur

ISN»09 Mark geranbt . 190 000 Mark Renngeldcr rcnchj^
wie die „Neue Hanrburgrr Zeitung " berichtet, am Donners
tag abend beim Transport des Geldes, das der Trabrenn-
gesellschaft gehört, eine Verbrecherbande.

Großfener in einer Maschinenfabrik. Am Freitag
mittag entstand auf dem Fabrtkgrundstück der Tongentsch^
Maschtncnbaucmstalt in Güstrow  Großfeuer , durch welches
das alte umfangreiche Fachgcbäuöe der früheren Maschinen¬
bauanstalt von Heinrich Kehler, sowie eine ihm angeschlossene
massive Halle vollständig ein Raub der Flammen wurde.

Zugentgleisung i« Frankreich. Nach einer Havasmeldnng
aus Orleans ist der mittags von Paris nach Orleans ch-
gehende Zug, bet Aubrals gestern entgleist. Eine Person
wurde getötet, drei schwer und mehrere leicht verlebt. " s

Bogcsenkuppen als Kriegsdenkmäler. Wie aus Straße
bürg berichtet wird , sind auf Verfügung des Gepcralkon,-
missars für Elsaß-Lothringen alle Bergkuppcn in den Vo¬
gesen. an denen sich schwere Kämpfe abgespielt haben, dar- I
unter der Hartmanns weilerkopf,  zu Kriegsdenk¬
mälern erklärt worden, um sie künftig vor jeder Entweihung
zu schützen. «3L

Grobfeuer bei Krupp. In Rheinhausen am Niederrhein
wurde die der Firma Friedrich- Krupp A.-G. gehörig.
Fiiedrich-AIfred-Hütte von einem Großfeuer heimgesucht. I
Als die sofort alarmierte Berufsfeuerwehr der Hütte eim
traf , standen bereits das ganze Lager und ein großer Schup¬
per. in hellen Flammen . Der Brandherd wurde sofort von
zwei Fronten mit fünf Schlauchleitnngen angegriffen. Der
angestrengtesten Arbeit gelang cs, die Nachbargebäuöeaußer
GefaHr zu bringen und bas Feuer zu begrenzen. Sv'
Schaden beläuft sich auf etwa eine Million. Die I
stehungsursache scheint auf Funkcnf -ug zurückzusnhren zu

Die Schicksale unserer Zeppeline. Aus Friedrichshafen
wird gemeldet: Aus Anlaß der Tagung der Demokratischen
Partei am Bodcnsee fand in Friedrichshofen eine Besichti-
gnng der Zeppeiinwerft statt. Generaldirektor Colsmann
hatte die Führung übernommen durch diese Werkstatt deut¬
schen Geistes rcnd deutscher Tatkraft , welche einst die Welt
mit Bewunderung erfüllte. Heute liegen die stolzen Niesen¬
hallen. die weiten Arbeitsräume verödet da. Am 28. August
hat „L. 61" Friedrichshafen verlassen, um. mit deutscher
Mannschaft und einigen italienischen Offizieren an Bord,
nach Rom zu fliegen. Das Luitschisf. das . wie bereits mit¬
geteilt, auf seiner Fahrt a 's erstes die Alpen überflog, geht
damit in den Besitz Italiens über. Die noch übrigen Zeppc-
line werden von den Alliierten als Entschädigung für die
zerstörten eigenen Luftschiffe in Anspruch genommen, so bas
Pafsagierluftschrff „Nordstern", das ganz neu in der Halle|
siegt, und das Schiss „Bodensec", das von den Fahrten m
letzten Sommer ausruht . Das eine wird wohl nach Frank¬
reich. das andere nach England kommen. Mn drittes Schiss
wird in seine einzelnen Teile zerlegt und samt der Halle
von Jüterbog nach Japan transportiert werden. Die größte
der drei Friedrichshafener Hallen, ein Wunderwerk der
Technik, muß, wie die meisten übrigen Luftschiff- und Flug-
hallen. bis zum 21. Febr . 1921 abgebrochen sein. Die Reichs-
regicruug vertritt dabei den Standpunkt , baß es sich
um Privateigentum der Zeppelin -Gesellschaft handle, ans das
der Entente nach dem Friedensvertrag kein Recht znsteht.
Die Halle, deren Errichtung seinerzeit 2 Millionen Mark
kostete, dürfte heute kaum für 30 Millionen Mark herzu-
stellen sein.

ms

Billiger als Frachtgut
u.schneller als Eilgut

Regelmässiger Eil-Fahrdienst
Wiesbaden-Mainz und zurück
Abfahrt täglich: Von Mainz 8 Uhr vormittags , Rheinallee 21.

„ Von Wiesbaden 3.30 Uhr nachm., Nikolasstr 5.

L.RETTENMAYEH
Nikolasstr . 5 . WIESBADEN . Nikolasstr . 5.

Telefone : 12, 115, 124, 242, 6611.
Rheinallee 21. -- NlAiffiZ . = ■- .=  Telefon 860.
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Das Haus der Blankenfelde.
Roman von' Dorothea Goebeler.

42) Nachdruck verboten^
Sie lachten wieder beide und sahen sich in die Augen.

Dann aber wurde Sabine ernst und sagte mit einem Ton
tieftnnerster Sorge : „Und sonst. Richard?" Zn Hause?"

„Sprich jetzt nicht von Zuhaus ."
„Es ist also noch alles wie früher ?"
,Lm Gegenteil, es ist schimmer, als es war."
„War es da richtig, mich kommen zn lassen?"
Voll banger Zweifel sah sie ihn an: „Richard, wenn

mau entdeckt, wie wir zueinander stehen, was Hubert van
Eekens Gattin dir in Wahrheit ist."

Er antwortete nicht, erst nach- einer ganzen Weile sagte
er finster : „Dahlwitz meinte dasselbe, aber ich — ich konnte
nicht anders ! Ich wollte dich hier haben, wenn der Würfel
fällt , und er muß fallen, bald, er ist im Rollen."

„Und wenn man vorher entdeckt, was für eine Komödie
wir spielen?"

„Es iist ja nur für ganz kurze Zeit, man wird nichts
entdecken, geehrte Frau van Ecken, wir werden gut spielen"

--Das Hat man gesehen, als ich eben eintraf! So begrüßt
man feines Freundes Frau , wenn der Freund selber nichtzugegen W"

„Ja . so begrüßt man seines Freundes Frau ."
Er stimmte in ihr herzliches Lachen ein. Die Sorge war

von seinem Gesicht verschwunden. Er rief : „Und nun kcmm,
und laß das Fragen . Es wird sich alles finden, wenn es
an der Zeit ist. Da steht das Auto, es aehört dir . und es
trägt uns jetzt nach SauS! Nach Haus !"
. *ief  Führer einen kurzen Befehl zu. öffnete
Sen Schlag, half rhr hinein und hob selbst den Fuß . umrrachzusteigen.

„Ach. Herr -Baron , also sehen wir uns dach noch einmal?
Aber fte haben es wohl sehr eilig?"

Er firhr zusammen beim Klang der Stimme er sah in
Eorne iens bvie Singen, in der alten Goülow hobnlächem-
Ses Gesicht. Sie standen an der Tür der Bahnhofshalle:
dort hatten sie wohl die ganze Zeit über aestanden und den
Kernsteig und ihn selber mit Heimlichen Späh eräugen beob¬

achtet. Er erwiderte nichts, sondern zog die Tür hinter
sich zu.

Frau Sabine saß mit erstarrtem Gesicht neben Richard:
„Richard, um Gottes willen, wer war das?"

Et lachte höhnisch: „Und du kannst noch fragen? Die
Frau , die da will, daß ich ihre Tochter heirate, das Mädchen,
dom ich zu verstehen gebe, daß ich es nicht zum Weibe nehme."

„Und sie haben uns gesehen! Sie haben alles gesehen
und . . ." Aus ihren Augen sprühte der Haß. „Richard!"
Sie faßte seinen Arm. „Wenn sie reden! O Gott, ob es
richtig war , daß ich jetzt schon kam?"

„Es war richtig und mutz richtig bleiben, laß sie reden
oder nicht, ich rede ja schließlich auch! Und nun nichts mehr
davon! Nun nur noch das eine, daß ich dich wieder habe,
dich!" Er zo-a sie an sich- und küßte sie wie ein Bor-
duvstenber! »

Es lag eine dumpfe Spannung über dem Hause, Me
Schwüle vor dem Sturm . Man ging sich aus dem Wege
und sah sich nur bei den Mahlzeiten, oft auch da noch kaum.
Man sprach über Dinge , die weit ab lagen und keine Gelegen---
heit zu Meinungsverschiedenheiten oder engerem Gedanken¬
austausch boten und sprach auch da noch aneinander vorbei.
Der Freiherr hielt sich meist in feinen Zimmern auf oder
er war mit der Flinte unterwegs . Die Frauen hatten be¬
drückte Gesichter, und Hilde machte Me seltsame Entdeckung,
daß sie auf einmal keine Gelegenheit fand, mit dem Bruder
ungestört zusammenzutreffen. Es gab immer etwas zu tun,
das sie in der Nähe der Tante oder der Mutter festhielt.
Frau Mariannes Augen waren voll sorgender Angst und
hingen in stummer Fraqg an dem Sohne, wenn er wirklich
einmal auf längere Zeit im Familienkreise erschien. Heute
hatte sie ein Tuch umgenommen und war hinausgegangen
in den Herbstmorgen. Es hielt sie nicht mehr in den engen
Zimmern , auf denen es stänMg wie eine Ahnung drohen¬
den l n̂heils lag.

Sie schritt tief in den Park hinein. In ibrem Innern
war ein Zwiespalt und ein seltsmnes Hin und Her. Das
Leid ihres Hauses lag auf ihr wie Bergeslast . Alles, was
ihr fremd und unverständlich schien an des Sohnes Wesen
und noch freurder wurde unter dem Eiufinß des ewig zwei-.

felnden Gatten , es zog sich noch einmäl durch ihre
Wohl war eine in ihr , die rief laut und immer laute
„Wirf ab, was dein Herz bedrückt! Was euch alle fernha
und trennt , es ist nicht Wirklichkeit, es besieht hur,^we
ihr es bestehen lassen wollt, weil ihr euch darin verbiss
habt mit eurem Mißtrauen , euren Zweifeln, eurem
versiehenwollen."

Nichtverstöhemvollen! Hatte das nicht Ursula SW'
gleich am ersten Abend? , .

„Aber ich will ja doch! Ich will ja , wenn ich nur könnte.
Sie lehnte sich über das Bivkengelünöer der kleinen Brua
und sah Hinunter in des Grabens dunkles Wasser. Wen
Blätter schwammen darauf , die Trauerweiden neigten
tief hinab, ein schwermütiges Bild : es stimmte die ve
grämte Frau nicht heiterer , nur noch trüber und so
voller wurden ihre Gedauken. Sie liebte den Sohn
allen Fasern ihres Seins , mit der ganzen Tiefe und
ihres Mutterherzens , und doch, wenn er schlecht war, i
unter der liebenswürdig fortreißenden Außenseite m ct;
wurmstichige, augefaulte Seele barg , dann — sie fühlte^
— dann war alle ihre Liebe nicht stark genug, ihr dar»
fortzuhelfen. Sie hatte ihn schon einmal hergsgebeu,
sie glauben mußte, daß er des Hauses unwert geworden
würde sie es noch einmal tun müffen? Sie wußte cs,
würde ihn gehen heißen, oenau wie sein Vater , genau '
das erstemal, aber sie wußte auch noch ein anderes:
zwettemäl würde es für sie das Ende, den Zuscnmnt'
bedeuten. Stand er vor der Tür?

„Richard! Richard!" Ein Schluchzen ging durcĥBrust , ihre Augen blickten starr und groß, als sähen sie
Entsetzliches, Unfaßbares heraussteigeu aus dem Wesen"
Jetzt , mit dem Spitzentnch auf dem grauen Scheitel, unt -
verlorenen Blick glich sie beinahe ganz dem Bilde of
Halle, gerade, a 's hätte der fremde Maler sie vormch
estgehalt-n in ihres Lebens schwe rster Stunde . lFor>1:

TRAURINGE
Maüiu Gold.geltempeltw.M.SO.—̂**•

enorme Auswahl.
E O K , Kirchgasse 70.
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C Aus der Stadt.
'— a □ !- —̂
Professor Dr . Weintrand f . Wie wir erfahren ist Pro¬

fessor Dr . Weintrauö  der leitende Arzt der inneren Ab¬
teilung ocv städtischen Krankenhauses , gestern morgen ge¬
storben.

Lebensmittelverteilung . Der Magistrat läßt aus den in
dieser Ausgabe im Anzeigenteil erschienenen Lebensmitte -
Verteilungsplan für die kommende Woche aufmerksam
machen.

Errverbslosennnterftützung. Wir machen unsere Leser
ans die im Anzeigenteil stehende Bekanntmachung betr. M-
mäyrung der ErwerssosenuntevsMtzung über den Zeitramn
von 36 Wochen aufmerksam.

Zur Aufklärung. Der Magistrat teilt uns mit: Der
Vorsitzende des Erwerbslosenbundes hat durch Anschlag ver-
öffentlicht, öatz ein (Nenosse sich das Leben genommen habe
weil ihm die Erwerbs osenfürsorge gesperrt worden sei.
Diese Behauptung ijst unrichtig. Gemeint ist der Hausdiener
Friedrich Hörrle,  der sich am 27. Aug. das Leven ge¬
nommen hat. Der Genannte hat fast ununterbrochen seit
L April 1019, zuletzt laufend feit 6. Oktober 1919 die ihm!
zustehcnde Erwerbslosenunterstützung und alle Beihilfen bis
zu seinem Todestage erhalten . Er hat noch insbesondere am
36. Au§. er., also kurz vor seinem Tobe eine einmalige Unter--
stützung von 300 M. und seine laufende Unterstützung von
gg M.. zusammen also 260 M., aus Mitteln der Erwerbs¬
losenfürsorge erhalten . Die Erwerbslosenfürsorge -Untcr-
stützung war also nicht gesperrt.

Die Demonstrationsversammlnngder Erwerbslosen, die
gestern im Gewerkschaftshauseabgehalten wurde, mar über¬
aus stark besucht uud zeigte im Berlaufe , daß die Unzufrie¬
denheit der Erwerbslosen aufs Höchste gewachten ist * Leb¬
haft gemischt lligt wurde, daß der Magistrat der Einladung
zu dieser Versammlung nicht aefolgt war. Ein Antrag ihn
sofort durch eine Kommission herbeizuholen, scheiterte an der
Einsicht, daß die Stunde zu weit vorgerückt war . um Erfolg
zu haben. An der Stadtverwaltung , dem Arbeitsamt , Holz¬
amt und der sogenannten Günstlingswirtschaft auf dem Rat¬
hause wurde lebhafte Kritik geübt. Die hauptsächlichsten
Forderungen, die aufgestellt und einstimmig angenommen
«purden, sind: Sofortige einmalige Zahlung von 1000 M,
xrhöhung der Unterstützung um 100 Prozent , Lieferung von
Rartosseln ans Abschlagszahlung, Zuweisung von 10 Zent¬
nern Brennholz , sofortige Beschaffung von Arbeitsgelegen-
sieit. Die Forderungen sollen heute morgen durch eine Kom¬
mission den, Magistrat überreicht werden und, falls sie nicht
genehmigt werden, durch eine große Demonstration , die
heute nachmittag vor dem Rathaus stattftnden soll, den nöti¬
gen-Nachdruck finden.

I « der Mieter -Protestversammlunq . die gestern abend
unter großer Beteiligung im Paulinenschlößchen abgchalten
wurde, kam nach den eingehenden Referaten des 'Gewerk¬
schaftssekretärs De mm er und des techn. Reaierunas -Ober-
sekretars Lange  eine Entschließung zustande, in ' der die
erneuten Mietsorderungen der Hausbesitzer abgelehnt und
gefordert wurde, daß eine Sozialisierung des HauSLesitzesstattftnden solle.

Tagung der Raturheilkundigeu . Am 11. und 12. Sept.
halt der Deutsche Verein der Naturheilkundigen E. B. in
Lerpzrg seine 27. Jahresversammlung  ab Neben
internen geschäftlichen Rerhandlunaen bringt die Tagung
am 11. Sept ., nachm. 2 Uhr. eine Reihe fachwiffenschaftl'icher
»wrtrage u. a. auch über die zurzeit besonders aktuellen Ge-
mcte der -Haut- und Geschlechtskrankheiten. Am gleichen
Tage, abends 8 Uhr, findet eine öffentliche Versammlung
statt, in ver Pros . D r. FörUer und Snndikus M.
Müller über die Frage des Kurpfuschertums
uno Frau Elise Wolfram  über die Bedeutung der Frei-
hcit in der Heilkunde referieren werden. Der Deutsche Ver¬
ein der Naturheilkundigen umfaßt die gebildeten Naturheil-
kunöigen Dentschlanbs und tritt ein für volle Freiheit in

HeU- und Gleichberechtigung. Soviel uns bekannt, ist
m Wiesbaden und Umgegend nur einer dieser Natürheft-
kundigen tätig . Herr Anton Vollmer. Rheinstr.. auf dessenJmerate wir Hinweisen.
,, einer guten Hühner - und Hasenjagd, die noch beoor-
IteyLN soll, liest man uncntweqt in den Zeitungen . Es mag
a einmal festgestellt sein, daß derartige Nachrichten keines-

LM zutreffen. Was die Verhältnisse im Land¬
kreis Höchst anlangt , schreibt das „Höchster Kreisbl ." so

diese so. daß die Hühnerjagd diesmal weder qut. noch
schlecht,st - , es gibt Hübner , aber es hat schon viel beflere

Hühncrjahre gegeben. Und was den Hasenbestand anlangt,
io sieht es damit, wenigstens in unserem Kreise, durchweg

"" aus Für einen oder den anderen „Küchenhasen"
mags vielleicht langen, an Treibjagden aber braucht niemand

Ämit fällt auch die Aussicht fort , im Laden
des Wildprethanölers einen Hasen für einen billigen Preis
zu bekommen. Da wird noch manches Jahr darüber Hin¬
sehen, bis wir wieder einmal so weit sind.
. . Der Schellenbanm der 80er verschoben. Wie an§ Frank-
iurt berichtet wird, wurde die kostbare Standarte vom
Schellenbanm des früheren Füsilier -Neaiments 80. für die
dee Beniner Mnseumsgesellschastangeblich löOOM M ge-
botcn h-rben wll. von einem Manne namens Koppe in einem
»Eftrrter Caf« zum Kons angeboten. Es fand sich auch
r ' „ Interessent , den Koppe dann in ein Homburgcr Hotel
bestellte Dort cntpumfte sich der Kanfliebhaücr als Krimi-
nalbeamter und b-rackfte Koppe samt der Standarte in Sicher-
heit Koppe behauptet, im Aufträge des rechtmäßigen B.e-
M haben̂ Standarte , .eines Herrn ans Wiesbaden, gehandelt

Wichtig für den Versand nach d-m unbesetzte« Gebiet-
Verkehrsstelle der ReichSk°ntr7lle ?«

Wiesbaden Nach Mitteilung der Handelskammer zu Wies-
2t Verkehrs stelle der Reichskontrolle. Wies-

^ ? u„ enpsatz0. entgegen einer letzthin gebrachten Notiz,bis auf weiteres bestehen. "
f,. r Schntr den Gartenanlagen ! Leider wird das Bestreben
der Gartenverwaltungen . die Anlagen in einem unserer
Stadt einigermaßen würdigen Zustande zu erhalten er-
« ?* * und gehindert durch einen Teil der Bevölkerung,

sstaubt, die letzt erlangte Freiheit gipfle in Nichtbe-
der zur Anfrechterhaftung der Ordnung erlassenen

Xiftir7JS rr 6 se,L Unö  * ernifWett  alle , dessen, was man
-r schon und schonungswert hielt und was heute noch

!£*[" * Tausenden Freude und Genuß bringt . Niedergc-
Weaerander und verwüstete Rasenplätze, trotz der

OE 'wlkürbe umherliegende Papierfetzen und Speiseabfälle.
f-r,'mufet? Kege- und Gartenbänke, sowie abge¬

rissene Zweige und Blüten zeugen von der Verwildcrunq
j! e(m Een Volksschichten immer mehr um sich greift An

?h 'cn heilte die Gartenbänke, die schweren
EilenEeste sind mutwillig zertrümmert , die Sitze, Lehnen
^ ^ A^ ^ rettcr losgeichranbt und gestohlen, die starken Ein-

.^ aansgerissen. Nickst überall können Anssichts-
sein: die strafen sind auch zu milde, denn

r?r» rt e,n  da .bwnchstger Bursche die übliche Mark.
Das Pub rkum wird sich den Dank aller verdienen wenn
5? Em Interesse der Allgemeinheit Uebertretungen de'r Ord-
nungsvomchrlftkn ruat und größere Vergeben namentifrO

H »nrooen. „n

awSfflUSÄ 'SSÄssasArÄSSs« teara 'Ä '!!!» TM
«2 '? fti-derung in Zusammenhang stehenden Anaeleaen-

ÄftSt 'Ä . *“ "^ Etzen . Die Anskunfts-
Mar^ ^aaa""^ E, 8-. Sept . Höningen 1.93, Kehl 2.31,
£5 3-̂ ’ Mannheim 2.88, Mainz 0.62, Bingen 1.W
HEEn 0.28̂ ^ t74 ' ^ e;enS L78' mn L42’ Trier 0.48,'

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine ustv.
Kurhaus.  Gelegentlich des übermorgen Montaa

Kurhause stattfindendcn Tanz-Tees
Vier che modernen Tänze in dem neuesten

^EZen -AnjM . angefertigt in dem bekannten Herren¬schneider-Atelier Fr . Voll mer, vo rführen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.

|EL ? T«öbs-Serie 1920/21. „Das Skelett des Herrn Markutins?jrnrt Goetz rn der Hauptrolle. Em Schailsviel von Siegfried
Efe M Lind und Dicgelmann und ein
Ln Krovr^ eL °n SoLan . " «'^ esschüler" vervollständigen
» Die beliebte Operette „Die Czardasfürstin"uulb verfilmt worden und gelangt ab beute in glän-
LÄ ^ KEtattung mit großem Orchester im Dbalra-Theater zur
Isi Ä !™ 1« Die Hauptrolle spielt die ungarische SchausvielcrinJda Nußka. Dam e » snstiges Bervoogramm.

■Sic  Uammeruchtsprelc bringen ab beute den qemaltigen Monu-
u^ ubalttlm „Die Pest in Florenz" in 7 Akten mit Th« dor Beckerund Marg« Krerska nt den Hauptrollen, ferner das Lustspiel

Heffen-Naffau und Umgebung.
Der Kampf um den Tteuerabzng.

Die Stadtgemeinde Frankfurt  a . M. hat den folgen¬
schweren Beschluß gefaßt, den städtischen Arbeitern eine»
zehnprozentigen Lohnzuschlag zu gewähren, mit anderen
Worten, die Stabt will den Steuerabzug bei den städtischen
ckroeltern selbst tragen. Es würde dies eine Mehrbelastung
™ Wf frühere Zeiten außerordentlich stark belasteten
Stadt )ackês um nicht weniger als 13 Millionen Mark be¬
deuten. Ter preußische Minister des Innern , Se-
vcring .-hat nunmehr zugleich im Namen deS
p reu tzi ) chen Fi n anzm i nifters  an sämtliche Ober-
prastdenten und Regierungspräsidenten einen Runderl,atz ge¬
richtet, sie mochten die Gemeinden darauf ausmetzksam
machen, zu welchen Konsequenzen die Uebernahme des 10pro-
zentigen Steuerabzugs durch sie führen würde. Nach der
Neichsgeietzgckbung ist es außerdem unzulässig,  den
Steuerabzug zu übernehmen, weil diese Uebernahme eine
EinkoMmenserhohung der Arbeiter öarstellt. die wiederum
Iteuerptlickstig ist.

* Frankfurt a. M .. 2. Sept . Wieder Unruhen.
Heute abend kam es aus Anlaß einer von radikalen Elemen-

Sedanfeier  der Deutschnationäle« im
Volksbildungsheim abermals zu Unruhen , bei denen die
Sicherhektswehr ein greifen  mußte . Es wurdemehrfach geschossen.

* Hamm sRheinheffenj. 3. Sept . Vom Mühleuae-
triebe erfaßt  wurde der Mühlenvesstzer Sauer  Er
wurde wiederholt von der Transmission herumgeschleudert
und erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

nui. Oberstein sNahe). 3. Sept . Nach dem Genuß
von unreifem Obst  und Trinkens kalten Wassers sind,

"^ berstkiner Neuest. Nachr." in Baumholder von zwei
Geschwistern ein 14sähriger Knabe kurz daraus tot im Bett
ausgefunden worden, während die 12jährige Schwester noch
schwerkrank darniederliegt.

Gericht.
Fc. Ueble Verleumdung. Lines Tages wurde in Saar¬

brücken die fünfzehnjährige Marie Bernhardt aus Schierstein,
die dort bei einem französischen Kaufmann als Maschinen-
schreiberm in Diensten stand, auf Veranlassung des Bor-
mundichaftsrichters am hiesigen Amtsgericht, Amtsgerichts-
rat Schüler,  von der Polizei abgeholt und hierhier ge-
-^ "2 ^ ^ Mädchen sollte laut Beschluß des Vormund-
schastsgerichis der Zwangserziehung übergeben werden. Best
einer Vernehmung der Vernharöi durch Schüler, bei der ihre
Mutter zugegen war , soll der Richter der Mutter gegenüber
geäußert haben: „Es ist ein sträflicher Leichtsinn von Ihnen,
Fhre Tochter mit Franzosen , die alle krank sind, herumziehen
zu lassen. Auf Bitten der Mutter wurde die Tochter nicht
der Zwangserziehung überwiesen. Die Aeußernng des Rich¬
ters ledoch gelangte zur Kenntn-is der Besatzu'ngsbehörde,
und diese erhob Anklage gegen Schüler. Vor dem Militär-
polizeigericht stellte Schüler energisch in Abrege, diese Aeuße-
rvmg getan zu haben, betonte aber, daß er das Mädchen ledig-
lich ans sittlichen Gründen , da cs noch nicht sechzehn Jahre
alt sei. zurückholen ließ. Die Nationalität spiele dabei a>bso-
lut keine Rolle. Während der weiteren Verhandlung erschien
der .̂eumunb der Mutter in keinem günstigen Lichte. Lanü-
gerichtspräsident Vollbracht, als letzter Zeuge ausgerufen, de¬
ponierte, der Angeklagte habe ihm auf Ehrenwort versichert,
eine derlei Aeußernng . wie sie ihm in den Mund gelegt
werde, nicht getan zu haben. Schüler sei ein gewissenhafter,
ruhiger , besonnener Richter, dem eine solche Bemerkung nicht
zuzutrauen sei. Als Vormundschaftsrichter sei Schöler in der
letzten Zeit schon öfters in dieser Art bezichtigt worden, und
Eltern hätten solche falsche Anzeigen bei der Besatzungs-
behorde betätigt , um ihre Kinder der Zwangserziehung zu
entwinden. Gerade der Ausgang der heutigen Verhandlung
sei von sehr großer Tragweite für die deutsche Justiz , so be¬
tonte der Zeuge, da zu befürchten sei, daß diese Art des Vor¬
gehens der Eltern Schule mache, wodurch das Ansehen der
deutschen Justiz überaus beeinträchtigt, das Gericht in
seinen Entscheidungen lahmgelegt würde und Beschlüsse auf
dem Gebiete der Zwangserziehung überhauot dann nicht
mehr dw-chgeführt werden könnte«. Diesen Ausführungen
schloß sich der Staatsanwalt völlig an und beantragte Frei¬
sprechung ohne weiteres ober Derweisnng der Sache an das
Krieasg ericht. Das Gericht sprach den Anaeklagten frei.

9

^Was (JKgde and tJQinst ^ Xeues bringt
zeigen wir diese Woche in unserer

Qleacßfen Sie unsere fflusfagen Blumenthal
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Sport und Spiel.
Hcrbstrcnnen in Wiesbaden.

Die deutschen Rennen in Wiesbaden werden, wie uns
« « S guter Quelle mitgctcikt n*tr-ö, am 1., 8. und 6. Oktober
stattfinben . Sämtliche Genehmigungen der Reichs- und
Staatsbehörden sind bereits eingetroffen.

Segelregatta ans dem Rhein. Der Rheinische Segler¬
verband veranistaltet mit dem Segelklub „Rheingau " zu¬
sammen am Sonntag , den 8. Sept .. die erste offene Segel¬
regatta nach Beendigung des Krieges auf der Strecke zwischen
Schierstein und Niederwalluf. An derseHen beteiligen sich
etwa 30 Jachten . Die Regatta beginnt mittags 2 Uhr mit
dom Start der Nennklasse.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , Z. September. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungenfflr

Holland.
Brüssel - Antwerp on.
Norwegen .
»ÄOänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien . . .
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich - Ungarn. . .
Wien (ln Deutsch-Oesterr. abgestempelt
frag.
Budapest.

2. Sept
Geld

1573-40
364-60
700 .30
706 .30
991-50
172 .30
230 .75
176.30
49.25

343.65
811 .70
737 25

21.97
22 .47
82 .20
19-98

1920
Briet

1576.60
365 .40
701 .70
707 .70
993 .50
172 .70
231 .25
176 .70
49 .35

344 .35
813 .30
738 .75

22.03
22 .53
82 .40
20 02

3 . Sept 1920
Geld

1588 -40
366 -60
715 .75
716 -75
999 --
169 -80
231 -25
177 -55

49 -75
345 -65
817 -65
741 -75

22 .27
22 .27

• 82 02
19 -88

Brief
1591 -60

367 .40
71825
718 .25

1001 . -
170 .20
231 .75
177 .75

49 -85
346 .35
819 .35
743 .25

22 -33
22 .33
82 -22
19 -92

Der Stand der Mark ist an den beiden letzten Tagen
-ziemlich unverändert geblieben: nur geringe Schwankungen
waren zu verzeichnen, einzig in der Schweiz war gestern
ein leichter Rückgang lvon 12.8b auf 12.16) zn verzeichnen.
Sonst gleichen sich die Schwankungen gegen den vorgestrigen
Stand so ziemlich wieder ans . — Auch die Devise Paris
neigte gestern in der Schwyz bet 42.16 (42.28) zur Schwache.

Berlin , Z. September 1920
V.K.

Kriegsanleihe .
4 Rcichsanleihe
8*ls . . . de. . . .
8 . . . . do. . . .
4 Pr . Konsols . .
S9a Pr. Konsols.
3 . . . .' de. . . .

L.K. V.K.

Schantnng . .
Hansa.
Hamburg-Amerika •
Nordd. Lloyd.
Bert. Hondelages. .Darmstadt . Bank . .
Deutsche Bank .
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bank . . .
Adlerwerke.
All gern. Elektrlz . . .
Badische Anilin . . .
Bergmann Elektrlz. .
Bochumer Guss . . .
Buderus.
Odern. Griesheim . .
Obern. Albert.
Daimler Motoren . .

79 50 79 .50 Deutsche Erdiil. . . . 1975-
6B.60 68 .75 Deutsch Luxomb nrg 313 . -
5B.75 58 .80 Heatsche Waffen . . 403 -

320 . -60 .75 61 .30
68 .50 69 .25 Harnener. 363 . -
57 .00 57 .80 Hflchster Farbwerke 371 .75
53 10 53 .25 Kali Asch ersl oben. • 431-

680 . - 675 -
Kosfh. Cellulose . . .
liahmevor. 183 .75

289 . - 300 . - Lanrahiltt.o. 376 . -
185 -50 187 .50 Lindes Eismasoh. . ■ 258 . —
180 . - 183 . - Oberschles. Elsen . . 255 . —
211- 211 . - Pbdniz. 505 . -
140 . - Rheinische Metall. . 354 .50
285 . - 284 .25 Rhein. Stahlwerke. . 400 . -
208 . - 207 . - Rlebek Montan . . . 360 . -
175 .25 178 - - Schnckert.. . . . ^ . 203 .—
245 . - 253 .75 Siemens&Halske. -. 853 . -
287 . - 284 Ver. Cöln. Rottw. . . 330 . -
47-5 . - 469 75 Westeree:. Alkali. . . 775 . -
237 . - 237 . - Zellstoff Waldhof. . 373 .50
558 . -
416-

570 . -
416 . -

Neuguinea. .
Otavi Minen.

925 . -
858 . -

309 . - 310 . - Otari Genussch. . . . 701 . -

118 : -
471 . -

223 50 Ungar. Kronenrente 24 .90

L.K.
2020 -
319 .50
391 . -
330 . —
364 . -
373 .50
430 . -
290 . -
193 .75
373 . -
254 .50
264 -75
496 . -
355 . -
408 . -
370 . -
204 -75
253 -
334 . -
780 . -
369 .50
930 -
877 . -
721 . -
430 . -

24 -40

• Industrie.
Reue Aktiengesellschaft. In Hanau  ist mit einem Grund¬

kapital von fünf Millionen Mark «ine Aktiengesellschaft „Ver¬
einigte Deutsche Weindrennereien"  gegründet
worden.

Landwirtschaft.
Zunehmen der Zuckererzeugung. Das statistische Bureau von

E. £>. Licht schätzt die kommende Zuckererzcngnng Dentschl-ands ans
22 Millionen Zentner bei Verarbeitung aller Rüben artf Zucker.
(Tie Erzeugung.. im , letzten Jahr erreichte. knapp 18 Millionen
Zentner.)

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 8. September (14. nach Trinitatis).
Marktkirche. 1» Uhr: Psr. Dr. Wcin-cke. — 5 Uhr: Pft . Schußler.
Nergkirche. Jugcndgottesdienst8.80 Uhr: Pfr. Grein. — 10 Uhr: Dekan

D. Beesenmcyer. — 8 Uhr: Pfr. Weinshcimcr. — Taufen und Trauungen:
Pfr. Gretn. Beerdigungen: Pfr. Wetnsheimer.

Lnthcrkirchc. 10 Uhr: Konsistorialrat Koriheucr(Abendmahl). — Kinder-
gvltesdlenst 11.80 Uhr: Konsistorialrat Korthencr. — 5 Uhr: Pfr. Lieber. —
(Die Kirchensammlung ist für den Verein Hofsnungstal in Berlin). — Vibcl-
stnnde: Dienstag, 7. Sept., abends 8.80 Uhr: Kousistortalrat Korthencr.

BSEPB!

Samstag , 4. September 1920
Jngcndgottesdienst 8.80 Uhr: Kandidat Amborn. — l(Tml

Pfr. D. Schlosser. — KindergvttcSdtenst 11.8« Uhr: Pfr. D. Schlosser, ^
Glockcnwethe nachm. 3 Uhr. ^

PanlincrrsUft. 10 Uhr: Pfr. Held. — Kinöergottesdienst 11.80 Uhr. |

Katholische Kirche.
18. Sonntag nach Pfingsten. — B. September 1920.

Pfarrkirche jttra hl. Bonlfatlns . Hl. Messen: 8.48 und 8.30 Uhr. Hl. Psta,-
mit Predigt und hl. Kommunion der Erstkommmilkantcn-Knabe« und de,
Männcrapostolats7.18 Uhr. Ktndergottcsdicnst(Amt) 8.18 Uhr. Hochamt mit
Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.48 Uhr. Nad)m. « Uhr Andacht bl»,
An den Wochentagen sind die hl. Mcflcn um 8, 6.40, 7.10 und 9.18 m,,
7.10 und 9.15 Uhr sind Schulmcfscn. Samstagabend 8.18 Uhr Salve. Bcichtz'4
gelcgenheit: Sonnlagmorgcn von 5.48 Uhr an, Samstagnachm. 3.80—7 tt^
nach 8 Uhr; an allen Wochentagen nach der Frühmesse. — Montagabend
6 Uhr gestistele Andacht für die armen Seelen. Mittwoch, Mariä Geburt, j» -
morgens 7 Uhr ein Amt mit Segen.

Marla-Hllf-Psarrklrche. Hl. Messen um 8 und 7.80 Uhr (gemeinschaftlich»«
hl. Kommunion des Marienbundcs und der Erstkommunikanlinncn); Kinder,
gvttcsdtcnst (Amt) NM 8.45 Nhr, Hochamt mit Predigt NM 10 Uhr. Nach» .
2.15 Uhr Namcn-Jcsu-Audacht. An de» Wochentagen sind die hl. Messen
um 8.15, 7.10 und 9 Uhr. Am Mittwoch, dem Feste Mariä Geburt, ist abends
8 Uhr gestiftete MnttergotteSandacht. Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen non
8.45 Uhr an, Samstag von 4—7 und nach8 Uhr. Samstag 8 Uhr: Salve.H

Pfarrkirche zur hl Dreisalltgkett. 8.80 Uhr Frühmesse, 8 Uhr zweite hi.
Messe mit Ansprache(gcmetnschastliche hl. Kommunion der Männeraposto.
lats), 9 Uhr Ktndergottcsdicnst(Amt), 10 Nhr Hochamt mit Predigt. —
Abends 8 Uhr Hcrz-Jesu-Andacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen
um 8.30 und 7 Uhr. Dienstag und Freitag 7 Uhr Schnlmcssen, Sanidin»,
nachm. 6 Uhr Salve. Mittwoch (Mariä Geburt) 7 Uhr Amt zu Ehren Sei
Mutter Gottes. — Beichtgelegenheit: Sonntag früh von 8 Uhr an, SamSta»
4—7 Mid von 8 Uhr an.

Alt-Katholische Gemeinde — Friebenskirche, SchwalbacherStraße.
10.15 Uhr: Amt mit Predigt. Pfr. Eber.

Eo.-lnth. Gottesdienst, Abclhetdstraße 35. Lescaottcsblcnst9.30 Uhr.
Eo.-lnth. Gemeinde sber selbst. e».-l«th. Kirche In Preußen znxehSrl«,

Dotzheim. Str . 4. Lescgvttesd. 10 Uhr; Predststgottesd. 5 Uhr. Pfr. Wagner!
Eo.-lnth. DrelctnigkcitSgemeinde. In der Krypta der altkathvl. Kirche.'

(Eingang Schwalbacher Straße). Der Gottesdienst fällt aus.
Renapostotische Gemeinde, Orantenstraße54. Nachm. 3.45 Uhr: Kind«- )

goUcsbienst; 3.30 Uhr: Hanptgottcsdienst.
Methodtftcn-Gemcinde Wiesbaden. 9.45 Uhr: Predigt; 11 Uhr: Kinder^

gottesbienft. — Dienstag, 8 Uhr: Bibelstunde. — Freitag, 8 Uhr: Gesang-
stunde (gcm. Chor). — Samstag, 8 Uhr: Gcsangstunde(Mannerchor).

Pred. S . E. Gebhardt-

Hauptschriftlciter: Fritz Ehrhard.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Fritz Ehrhard;  für de,
übrigen redaktionelle» Teil : Hans  H ü n e ke. Für den JnscratenlcilunS
geschäftliche Mitteilungen: I o h. Bastler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - An st alt G. m. b. -
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WÄs mod.Damenstiefei
Ladtkappen , hoher Schaft Mk.

gute Qual.,weissu.sdiwarz Mk.
Ciirsml.Daien-Schiilirscbufie
Lackkappen, diicke Form Mk.

Rindleder o. Futter 36/39 Mk.
Solide moderne üerresiielel
m. u. o. Laekkappen 145.— u.

Braune üerrestielel
gute Qualität . . . . Mk.
WM üinder-ßerMielelM
27/30 58.—, 25/26 39.75, 23/24 Uli

SemenM-üamMep
mit fester Sohle u. Fleck Mk. U

Schuh -Kuhn Wiesbaden Blelchstrasse 11
— Telefon 6236 — Wellritzstrasse 26

T1323

Saslcn-Transporte
jeder Art mittelst Lastkraftwagen

und Lastzügen

zis MWlM Mn.
Gefl. Aufträge erbeten

an Fernruf 3940.
1*5611

Emaille °Böden
werden u| j| der eingezogen

15 Blüdierstr . J . ßausch Wagemannstr .3.

•Kleinen[eigen'
Stellenangebote- Stellengesuche- Vermietungen

Mielgesuche- ■ftermarkt.

1 tlb.Wert
Gültig bis 31. Dezember 1930.

Dieser Wertsdiein wird bei der Aufgabe
kleiner mehrzeiliger Anzeigen für oben
genannte Rubriken mit

3 lark in Zahlung
genommen und zwar ist jeder Bezieher der
^Wiesbadener Neuesten Nachrichten“ be¬
rechtigt , pro Wodie einen Wertsdiein in
Zahlung zu geben. Annahme der Wertsdiein-
Anzeigen:Hauptgeschäftsstelle Nikolasstr.11
und bei unseren Filialen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten.

Unterschrift des Auftraggebers . (Ohne die Unterschrift wird
der Wertschein nicht in Zählang genommen .)

Wert I Mark.

stehen Ihnen bei mir zur Ver¬
tagung. — Bestellungen erbitte

möglichst jetzt schon.
HEINRICH FRIED
WIESBADEN , KirchgasseS052

Erstklassige, fachmännische
Ausführung in eigener Fabrik.

Umarbeitungen u.
Neuanfertigungen
sowie färben u. gerben

von Pelzen jeder Art
werden fachgemäss
und billig ausgeführt

Fr .Mingenbach
Klarenthaler Strasse 5 . Laden

rl329

Trauring

J.&G. ADRIAN
Internat . Spedition
Möbeltransporte
Gro§e Lagerhäufer

:: Transportversicherungen jeder Art ::

Bahnhofstr. 6 : Fernspr. 59 u. 6223
(1583

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck. Policen sof. erhältlich bei

Born A Schoffenfefs
Nassauer Hof . [7054] Telephon 680.

Dukatengold 900 gestempelt
18 kar. Gold 750 „
14 kar. Gold 585 „

8kar . Gold 333 gest .v. 30.—an-
Enorme Auswahl stets am Lagst*

Kirchgasse 7i
gegenübar Wauritsusp|3Ö

= Wiesbaden.

Zahn bis6 Mt

Damen-
Herren-
Kinder-

Anfertigung von
Wäsche

nach Mass. :: SrflXirZGXl

Margarete Bagler,?ErSreSi:4

Idh
zahle

für HoEzbrennsfifte bis J5 ffl
für TSiersnokautei « bis ISO

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

WSSr  Brillanten,
Gold - und SilbersacSiOh
bevor Sie mein Angebot gehört

Grosshuf,
Der Ankauf findet nur im 1*

statt , bitte nicht verwechse ***!
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Wiesbaden,  3 . Sept.

Sehr geehrte Redaktion!

!0 Uhr.
3Hßc« tlg),

Sfr. Wagner,
hol. Kirche,

hr: Kinder^

hr: Kinder̂,
fr: Gesang-
rchor).
Gebhardt- '

sehr aut gemeint und zeugte von dem Vorhandensein
.kbeblicher Mengen menschlichen Mitgefühls . Leider wurde
L aber anscheinend — wobei ich die Nr -Urhcber der Prognose
m Sinne habe —. wie so vieles , was nachher anders kommt,
m  man dachte, am grünen oder schwarzen Tische gemacht.
Tie Wolken sind das mnztge , was sich nicht nach Wunsch
vek" schieben läßt . Und mit guten Reden kann man viel¬
leicht im „Bobbefchünkelche" die Welt erobern oder die poli--
hsche Lage auf den Kopf stellen , aber dem Regen nicht ge¬
bieten, seinen feuchten Segen gerade dann , wenn man möchte,
aefälliüsi in Mesopotamien statt tot schönen Nassauer Lande
berunterzuschtttten. .

So habe ich mich vis jetzt nur zu einer Reise „in die
Brombeeren" und zu einer Hamsterfahrt nach— doch da fällt
yiir der hübsche Vers ein, den in Sonnenberg Kinder kürz¬
lich sangen: »Siegrssch . . . wollen wir — wir dürfen's nicht
sagen" — und also schweige auch ich über das Ziel meiner
Hamsterfahrt. Sie verlief im übrigen , wie Me extravaganten
Sachen für Uneingeweihte verlaufen, ziemlich ergebnislos,
wenigstens to materieller Hinsicht. Sind Sie , geehrter Herr
Redtktör, schon einmal mit einem Hamsterzug der Aartal¬
bahn gefahren? Etwa morgens um 7 Uhr? Wenn nicht,
holen Sie das Versäumte schleunigst nach, ehe es zu spät
ist! Da stehen in Dotzheim, trotzdem es Bindfaden regnet,
an zweihundert mit Säcken , Körben und Tuschen beladene
Mitmenschen und schieben sich in den schon dicht gefüllten Zug,
vorausgesetzt, das; sie an dem einen Schalter noch ihre Fahr¬
karte erhalten haben, was oft mit Schwierigkeitenverbunden
ist. da der Schalteibeamte anch noch die Anhängezettel für
zahlreiche Fahrradbesitzer beschroiven must. In der Bahn
snatürlich vierter Güte!) sehen Sie , daß das Gros der
Reisenden aus erwerbslosen und richtiggehenden Händlern
besteht. Und wenn Sie es nicht sehen, dann hören  Sie 's

Sie waschen EsiESig
wenn Sie für Ihre Wäsche Henkel ’s

bald , wenn ein Teil dem andern in wenig liebenswürdiger
Weise vorwirft , daß er den „armen Städtern " durch Ueber-
bieten der Preise das Leben verteuere . Und das ist eine der
vielen merkwürdigen Erscheinungen unserer Zeit : Während
früher die Händler so billig  wie möglich einzukaufen
suchten, veranstalten sie jetzt beim Einkauf - g^ adezu eto
Preisewettrennen . Es scheinen in der Tat weniger die
Privathamsterer , als die gewerbsmäßigen Händler zu sein,
die draußen die höchsten Preise zahlen und also am Mangel
und der Teuerung die größte Schuld haben . Sie , und —wicht
die vielgeschmähten Bauern machen die Preise — un " wir
sind die Dummen ! In welchem Umfange , das besagt der
Lebensmittelverteilungsplan dieser Woche: 1 Päckchen
Saccharin und 250 Gramm Haferslocken — und da verließen
schon die guten Geister das Wiesbadener Verteilungsamt.
Es wäre interessant , wenn sich jemand ausrechnete , waö an
Gehältern , Löhnen , Mieten und sonstigen Unkosten diese
lachhafte Lebensmittelspende für eine Woche dem hohen
Magistrat resp. uns Steuerzahlern kostete!

Da wir in der Zeit des Prämien  systems leben —
sucht nur das Reich zahlt lOO M . demjenigen , welcher sä gut
ist, das verbotene und widerrechtlich angeeignete Schieß¬
gewehr auch wirklich abzuliesern , und nicht nur der Mann¬
heimer Magistrat schlug vor , 800 M . demjenigen zu zahlen,
der die Hälfte seiner Wohnung im freiwilligen
Zwangswege nbgibt — sehe ich den Tag kommen, wo die
Stadt Wiesbaden demjenigen 10 M . zahlt , der die von ihr
durch Aufwendung von Hunderttansenden herbeigeschafften
Lebensmittel auch wirklich abnimmt . Denn was sie in der
letzten Zeit liefert , ist verdammt wenig und meistens im
freien Handel ohne Kartensorgen billiger zu haben . Aber
schließlich haben die Leute recht, welche der Meinung sind,
daß das Levensmittelamt nicht dafür da sei, Lebensmittel,
und zwar billigst — das kanns infolge seiner hohen Spesen
gar nicht — zu beschaffen, sondern daß seine Hauptaufgabe
sei, möglichst viel Leute zu beschäftigen und nach Möglichkeit
den Papierlieferanten Verdienst zu geben.

si

Die Post allerdings denkt anders . Die macht jetzt durch
Plakate Propaganda für die Reklameflächen , die sie überall,
aber anch wirklich überall zu vermieten gedenkt . Fahrräder,
Briefkästen , Telegraphenstangen werden ebenso wie Tele-
phonzellcn . Wagen und Türen dazu empfohlen . Und wir
werden erst dann „auf der Höhe" sein, wenn an jeder Brief-
kastonklappe steht: „Weißt du, wo du heute abend hingehst?
Ins Kabarett zum roten Hornochsen !" — oder wenn an
jedem Postsahrraö ein Plakat hängt : „Versichert euch bei der
L-Gesellschaft gegen Fahrraddiebe !" Und wenn der Dieb
dann lustig mit diesem Radck bavonsährt , gibts wenigstens
wieder etwas zu lachen. Ob der Postfiskus auch Reklame-
steuern an den Steuersiskns zahlt und wieviel Beamte zur
Durchführung dicker Reklame neu eingestellt wurden , ist bis
jetzt noch nicht erörtert worden . Es ist auch überflüssig , wenNs
nur überall recht bunt zugeht und gussieht!

Da ich qeraöe bei der Post bin , kann ich anch noch einen
Schritt weiter geben und beim „Hotel Völkerbund " Halt
machen. Denken Sie , Herr Redaktör . die „schwarzen Greuel"
haben durch einen Patinaüberzug das Ansehen ehrwürdigen
Alters erhallen ! Ich war einfach platt , als ichs sah. und
erst, als ich das pfiffige Lächeln zweier Faunköpfe gewahrte,
die ans luftiger Höhe ans das bunte Durcheinander der
Figuren herabfeixen , war ich mit alledem ausgesöhnt . „Dor
lach ick öwer" sagte schvn Fritz Reuter , und es ist in unserer
Zeit gut , wenn man sich diesen Satz zur Richtschnur nimmt.
Müßte man sonst nicht geradezu heulen , wenn man im be¬
setzten Gebiet wohnt , und nicht nur keine Bcsahungszulaae.
wie die Beamten bekomm !, sondern auch noch lesen muß,
wie die unbesetzten Deutschen setzt für jede abgelieferte
Waffe eine Menge Geld bekommen, während wir . .

Lassen Sie mich den Satz nicht vollenden , es to -bester so.
Aber ans eins kann sich die Republik Deutschland doch
etwas einbilden : daß sie es fertiggebracht hat , den der staat¬
lichen Autorität und ihren Gesetzen schuldigen Gehorsam
mit Geld zu erkaufen ! Welche Aussichten eröffnen sich!!

Trotzdem : Nix for ungut ! Mattiakus.
WPWMMMII.WSgKXrr®

das beliebte und bewährte

Waseli « aasie ! Bleichmittel
Macht die Wäsche frisch und duftig , reinigt und

Koc
gebrauchen . ^ _ __
bleicht ohne Reiben , nur durch einmaliges s/4  ständiges Kochen

Ein Paket reicht für

60 — 70 LIp.  Langes
und kostet nur Mk . 2 — Ueberall käuflich

Nebenverdienst
j | I b. 1000M monatl.,leimt zuhaufe, ohne Vorkenntniffe.
Ig Dauernde Existenz. Näh. auf briefliche Anfrage durch:
!ra 8 . Woehre ! & Co ., G. ir . b . 91. ,

Berlin - Lichterfeüde , Postfach 208*

Nebenverdienst!
Evtl . Hilfe beim Aufbau der Existenz.
Dauerndes , bobes Einkommen! Keine
Versicherung! Kein Berkguf an Be¬
kannte! Keine Schreibarbeiten ! Beauem
im Hause! Aussichtsreiche Wege! Viele
Anerkennungen. Verlangen Sie Pro¬
spekt W. 12 von F. W. Hoffmann,
Schließfach 124. Dresden -A. 1.

HesslkeS& Cie *, BKsseidoH
Fabrikanten von Henkel ’s EStesch - Soda,

)h
iSen
r1329

rn tzager.

se 7Ö
uiitiuspiaß

3u verkaufen:
kW «.MW !!
140 000.//, Anz. 20 000.Ä

in» r.  Mlitelt
Mb' Tanzsaas. Garten,
Kegelbalm, 135 000 Jl,

Anz. 30 000 M,

kW Rit « Ml
150 000. Am. 50 000.ä

im rait Jrmrie
fl0000./f. Am. 20 000.#

teiiJiBtiisr.
«roß» Hof. An, , nach

Uebereinkunft,

3u verpachten:
jÄHtefteirant
^Msrnggu . m. sämtl.
Mventar . gr. Lokalität..Gart., Egal , Fremden-
Rmmer. Uecker. Wiesen,

^LEtmen . kavital-rranigen Fachmann.

EMiii groBj,
Walramstr . 5

«senturen. Immobilien.
PVvothek.. Versicherung.
jfl  4075 Norm. 8—1.

WDßrmlEUa
behaglich einger.

«immer
Z . ^errn best. Stände
rÄ ”. Zuschrift, n.

Jotzh. Sir. 102
1 Lagerraum . oa.25qm,
it. 1 kl. Stall m. Soub.
f. Kleinvieh per 1. Oft.
zu verm. Räb . b. Wols,
Bleichstr. 47. Büro i. H.

.Wer tauscht
nwöern

8-Zinnner-
ü/Kung mit Gas und
evtl ldr . 480.,/H
vÄ f- Klein-
SBer» * ?! .Lager, re so.
Ö tl ,n l 4et  Wies-
hetm >n Dotz-
3- yi, eine schöne

Stellenangebote
Stellengeluche

inserieren Sie mit
bestem Erfolg in den

Wiesbadener
Neuesten Nachrichten.
Die Zeile kostet nar
60 Psg ., für aus¬
wärtige Anzeigen
75 Pfg . Bei drei¬

maliger Wieder¬
holung 10°i„ Rabatt.IV.S58

ÜJrooiftons-
Reiseaiier

zum Besuch von Tabak-
Verkaufsstellen, Wasche¬
reien , Drogerien , Herren-
wäschegeschäften. Waren-
Yäusern u. Frisenren f.
Wiesbaden . Mainz und
Umgegend ges. Offerten
unter I» . 1068 an die
Geschäftsstelle dieses Bl ..
Nikolasstraße 11. (isss

Mehrere junge
Mädchen

aus guter Familiie bei guter Bezahlung für
dauernde Beschäftigung sofort gesucht. Sich vor-
zustellen zwischen 10—6 Ubr.
Üaßauische woöwarenfabrik,

Wiesbaden. Mainzer Strafte 116,
Haltestellf der Lmie 6.

Braufieute u. s . w. kaufen
ScSiSafzimmerU.W KIub-MöbeI
lackiert, Eidien usw. ----- -- Küchen etc. - ■■■

Speisezimmer| |i Einzel- Möbel
bis 2.25 Meter breit; in grosser Auswahl
enorm billi g in gediegener Ausführung;

_Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.
Auf Wunsch Eahlongs -Erleieliteriingen.

OÄi ?l
Schistzimer

hell eich. l. m. Sviegel-
schrank u. Waschtotl. m.
Soieigelaufsatz 3500.—
mast, cicß, Estz., kompl.
5400.—, prachkv. for,r-(
Salon in mod. Empire
madm . pol. m. Bronee-
Befchl. 5800.—, schöne
rote u. dunkl. Plüsch-
garntt .. etnz. Div.. Aus-
zivbtisch. Dipl .-Schreibt.
Vertiko, Komm. z. miß.
Breis zu verk. Kopp-
Graubnrr jr ..

Zu «Men,
modernen

Sellmumdstr. 42. (O-6®
2 Betten m Matratz .,

C.harset. zu vk. Helenen-
strafe 25. Htb. *<m 3

SeitRita
aus achtbar. Faun !.,
Vergütung monatl.

50. - Mk., sucht
PglsMierie Dette

Micheisberg 6. ^

Lehrmädchen
für Weißzeug geg. Ver¬
gütung gesucht. Kleine
Weberaaste 7. 2.  l « ««7

ishe»Skttini
erzielen redegew. Leute.
Näh. bei H. Buckkold.
Nömerberg 9. Lad. tz-'SSSS

Junge Dame.
g-ef.. die Gutssekretärin
ob. Buchhalterin werden
will . A. Stein . Cbem-
nitz, Freiberaerstr . 18.

für Mittwoch u. Sannst,
nachm, gesncüt b. Wolf.
Bleichstr. 47, Büro i. H.

Girliches ordentliches

Mädchen
ges. Älkaurrtinsstr. 9. 2. r.

Hausbesorgerin gegen
srere Wohnu-na. Kaiser
Jr .-Rmo 57. Pt.

Putzfrau ob. Mädchm
2 ad, 3nml wöch. vorm,
aut einige Std . Ewald,
Scl-arnlw "'^ r 48,  3.
»oft MWen

für kl. H««8balt «es. z.
15. Sevt . oder später
Istetzgerei Stein , Morib-
ftraße 35._pssir

Putzfrau
Snwrl wö ebenst, marge ns
2 Std . gesucht. Rüdes-
heimer Str . 24, Pt . lks.

IcTrrLsrr
lehrt jeder Zeit und

ungeniert

Kleine Sckwalb. Str . IN
lEin ». Äauritiusitraßes
neben Kammerlichtfviele.

NR Uns. Herbst-Tanz-
Kurse beginnen Anfang
Oktober n. nehmen wir
gefülliae Anmeld. l>üan

Alt? angesehene Gesellschaft sucht für
Wiesbaden und Umgegend tüchtigen

HMPi« rlreler
gegen hohe Bezüge, eventl. Fixum.

Gcfl. Angebote erbeten u. W.  710 an
die Geschäftsstelled. Blastes , Nikolasstr . U.

11865

Eine Anzahl frischgeleerie

Weinfässer
von Yi Stück abwärts
preiswert zu verkaufen.

..Gasthaus zum
Himmel ". Biebrich

am Rhein.

J.M
Wiesbaden

| Friedrichstrasse 41
Parterreu. 1 Stock

Fernsprecher 458.

Gebirgs-
leiterwagen,

Zrädr . Waldwagen.
Handkarren mit u. ohne
Federn . Steingast« 18,
Lind. Wagenbauer,
Schön geschnitzt, massii!

eick. Herren -Schreihtisch
mit Aufsatz sPrachtstückl
f. Gutsbef . gseignet. zu
verkaufen. Näh. Riebl-
strahe 25. 8. r . («

Tanzschule
Kaploit.

Beginn neuer Kurse in
alten und mod. Tänzen
Mitte .September. Gefl.
Anmelö. erb. Blücker-
vratze 16. Gib. Pt . (»

Achtung! Sehr wichtig
für Verkäufer!

Kaufe zu den höchsten Tagespreisen:
Brillanten, Platin,Gold,Zahngebisse,
sowie sämtliche Silber-Gegenstände.

M , Krasnoborski , Bleichstr . 28
Uhrmacher und Juwelier [H82

^ Neuer Anzug, vrima
Stoff , mittlere Ftgur,
8hg .M,  sowie kräfstge
Arbeitsröcke 35 ,ä zu vk.
Do»- , Ellv . Str . 1, P . l.

Tauzlen
leftrt ungeniert je- erz-eit
»v. Bölkev. ft, 1.

Gelömarkt

Wltill-
fseteilipnj.

Ich wünsch« mich an
Fabrik - oder technisch-
kanfmänu. Unternehmen
mit groß. Kapital tätig
zu beteiligen. Offerten
unter N. 1061 an die
Geschäftsst. ds. Bl .(*Rio

Pony m. Geschirr,
l. Räder n. Achsen, ge¬
eignet f. Waldwagen, zu
verk. Dohbeimer Str . 87.

Kauf-Gesuchs

6 R S. Prelsang . er¬
wünscht kauft Wein-
großhandlnng Mrrkau.

Berli -, 8 . 58
Fontanepromenade 14.
Tel.-SIdr.  Merkowiter.

Gut eetz. Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Fried-
richstraße 29,1 x. s*^ -

GummisÄaftst!efel,
fast neu, Schä-ftl. 90 cm
Nr . 43. sow. gut erhalt.
Langstiefel bttl. z. verk.
Biebrich a. Rh.. Back-
«aste 1._ (*5315

Starkes Fahrrad mit
rmihns ? 500 .M  Moner
Westrstzstr. 27.  Hof .l»Lsrs

4 Deren. 1 Herd:
110X80, Schraubstöcke
(Pioniers . 3 eis. Tore
zu verkaufen Stipvler,
Rbeingauerstr . 14. l*5i>iz

MhMafthinm
gut erb., billig zu verk.
Engel. Biswarckr . 43. P.

ea. 280 Stück gebr.
Fußbodenplatten Wir. m
vk. Karlstr .. 36, 1 (»5626

ĝifd)i£ö£ngg
Ein Posten gute amerik.

MiMär-
Schnürschuhe

wieder eingetrotien.
B i s s e r t, Wiesbaden,
Tambacktal 8. Pt.

Empf. lausend sämtl»

AiierMtlel
ßkKmlielk.

Samenbans G. Nickel.
WeNritzstraße 30. W

stein
Sciimüinusier

bei

\Ä?ittgensteiner
Langgasse 3. [9854

ein prächtTiscbwein!
Garantiert naturrein

ohne Glas und Steuer.
Bei Mehrabnahme billig.
Cognac und Likörs
äusserst preiswert.

Ki»Kfiessing
3 Albrechtstp . 3-

Metz©
Haube - 1.95
Stii »n - 2 .00
F. Zjünmermami
Klreürgassa LS.

Fohre», llszöze
aller Art per Federrolle.
1- u. 2sp., hei billigster
Berechn. Schroll. Gsld-
gaste 15. Tel.  6 »20. i' 2«5

Sßftk.hkelüiliZ
u. raufcher täglich frisch.
1 Ltr. 2.50 üb. d. Straße.

„Deutsche Eich  e"
R. Reichert. WLrtS»r .18.

Etz-» Roch- und
GeleeLpfel
10 Pfund 4 Mk.

Etz-» Roch- und
Lativergbirnen
10 Pfund von 5 Mk. an

Platter S-tr . 1«8. st2«i

Mtzmüschinen,
Fahrräder . Dezimal- u.
Tafelwagen repariert in
altbewährter Güte
^ Rudolph u. Roth.
kstechan.. Hellmuudstr.2g.

O Seile e
von Kanin . Reh, Zickel

gerbt zu Pelz undSensterleder
Hora . Schwalb. Str . 38.

q '•' fi r
gebrauchen h. Störungen
und Nnregelmäßigkeitea
sofort die echten

IVionatsJjrßpfen.
Sehr wirksam u. garant.
unschädlich. Fl . 15.50 Jl.
„Ertrastark " 24.50 JL.
„Dovv. Ertrastark " 88,il.
Tee dazu 4.F Porto ertra.
Eine v. viel. Anerkenn.:
lieber Ihre grsairdten
Tropfen u. Tee kann ich
meine volle Znsriedenheit
anssprechen. es wirkte
vortrefflich nach ein paar

Stunden.
Versand per lllachnabme.
ksantas COELIRa,

K53 »i a . Rh . 73,
Aachener Strasse 5

grauen
Rettung.

Verzagt nicht bei Aus¬
bleiben der monatlichen

Meine Mittel
beseitigen

dieses sofort, ohne Be»
rufsstörung . und in
einigen Tagen find Sir
wieder froh und aller
Sorgen enthoben.' Teilen
Sie mir mit wie lange
Sie klagen. Unschädlich,
Garantieschein, Geld zu¬
rück. DiSkr. Versand.
E. Hintze. Hanlburg 6.
Ausgabe Susannenstr.m
f.all .Stände diskr.u.reell

Jau lVehNer,
Karlstr . 38. 2.  Gear .1004.

hier fremd, sucht mit
ernstöenk. Herrn briesl.
Gedankenaustansch. der
aus des Lebens Alltäg¬
lichkeit führt . Off. mit.
N 1085 a. d. Gefch. d.
Btze Nrkolasstvaße 11.

Gebildete Witwe,
52 I . alt , eign. Wohn.,
möchte gutsit. geb. Hrn.
v. 50—00 I . zw. bald.
Heirat k. lern . Verm. u.
anonnm vetbet . Off. u.
M 1062 a.  d . GesK.d.Bl.

Suche auf d. wohl s.
vorurteilssr . Wege mit
aebild. Herrn i. sich. Pol.
lKauim . bevorz.) zwecks
Heirat in Briefwechs. zu
tfet . An kl. Pl . ansässig,
fehlt es mir an vast. ges.
Verkehr. Wäsche u. Mö-
bel-AuKsteuer. sowie 20
Mi ». Bermög. vorband.
Bin 32 I .. dklbl.. kalb.,
v. ange'n. Aeuß., stichstg
im Haush . u. Geschäft,
könnte dab. Gestbästsm.
v. Nutz. sein. Diskr . w.
zuaesich. u. Verl. Gest.
Ois. Bild , welch, sof.
zurückgeht. u . w . 709
a . d. Geschäfts». ö. Bl ..
Ntkolasstvach« U . MÄr
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Besonders preiswertes Angebot
in Schuhwaren für Damen , Herren u. Kinder . — Prinzip : Vom Guten das Beste zu bekannt billigen Preisen . — Empfehle u. a.

OamensHalbsdinhe. fs”: _ 98-
Damen«Halbsdtuhe, ÄTi I5.I, 98.-
OamenĤaibsdiuhe,

feinstes Fabrikat , Rahmenarbeit . . IOV,

Daraen=Spangcns(ii.5i"rn&r,*05.98.-
OamensStielel,e'!tkl"|?_n1b6f “ 198-

HßfP « !1S$ hP [0 !, breite Form , Box , . 198,—

Herrsn:Siislßli;arbe? rika ''R'1b!S"; 195.-
HeppcnsSliefel,5iÄ '‘ 195.-
HerFen-Stiefel, 295.-
RnabensStielel,F.b,ik.t . . 156 .-

KlilöCP. Sfißlßl, sdiwarz
KinöersSfiefel,
KinSspsSfietel.

sdiwarz
braun,
25-26 57.—, 22- 24

22- 24 36 . 50

25- 26 46 . —

46.
KinöersSfißfel, SZS soli*e£%> 58.50
Ktaöer:Stiele), fetoKSÄ QÄ

31-35 115.—, 27-30 “ O. W

Damen - Fantasie - Pantoffe ! in hübschen Mustern, jedes Paar Mk. 17. 50.
Ferner empfehle Herren - und Damen - Touristen - Stiefel in solider Ausführung , braun und sdiwarz.

Reichhaltiges Lager von Gesellschafts - Schuhen und eleganten Strassenstiefeln in Lack, Samt und Seide sehr preiswert.

Schuhhaus Sandei Kirchgasse 60, Ecke Mauritiusstr.
Marktstrasse 22. (Telefon 5994 .)

Mobiliar-
Versteigerung
Montag , den 6. § ept. er.

vormittags 10 Uhr,
«ersteigere ich in der Villa

8 Naffaiierstrake8
lVillenkoiowie Biebrich), Haltestelle an 5er Gott¬
fried Krnkelitrabe, zufolge Auftrags nachverzeich-
wete gebrauchte Mobilien vv. als:

1 eichen Trubenbank. schwarzes Bertiko, 2 Tische,
Schreibtisch u. Stühle . elegante Polstergarnitur
mrt echten Gobelins, geschnitzter Goldspiegel.
BonernÄmmer -Einricht.. aparter alter Schreib-
trschseffel, 2 Metallbctten mit Matratzen, 3 Kin-
oevbetten. Laufställchen, Kmdervultc. nußbanm
^ ^ 'r».^ ^ tentisch und sonstige Möbel aller
Art . Nwvtrschc und Ständer mit Vasen, eieg,
Likarkasten, Aufstell- n. Dekorationsgegenstände
Drlder . grobe Küchenanrichte. Eisschrank, Steh-

. 8r- KAt« und vieles hier nicht benanntes
trenmllrg meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich
, , . Taxator und beeidigter Auktionator.
Telefon 3832. — Wiesbaden. Friedrrchstr. 43. tisto

Bekanntmachung.
Der Regierungspräsident.

Pr . I. 14 W. D. K. Nr.
Wiesbaden, den 25. August 1920.

Aus di« Eingabe vom g, Aug, 20 — Tgö. Nr. 42381
14158.

, Dem Anträge , der Stadt Wiesbaden die Er¬
mächtigung zu erteilen, über alle Anträge aus Ge-
Wahrung der Erwerbslosenunterstützung Uber den
Zettramn von 26 Wochen hinaus selbständig zu
entscheiden, kann ich mit Rücksicht aus den Erlaß
des Ministers für Volkswohlsahrt vom 11. VIII.
ö- 9s - — Nr . lll 1875 — nicht stattgeben.

Auf Grund des Erlasses des Nelchsarbeits
Ministers vom 9. Juli d, Js . und den Ausfüh-
rungsvorschrifteu 18. Nachtrag zu II 2 genehmige
tw ledoch. daß bis aus weiteres denjenigen Er¬
werbslosen . die am 1, August 1920 26 Wochen
Unterstützt waren, infolgedessen aus der Fürsorge
ausscherben müßten, die Unterstützung b. a. w,
werter gewährt ,wird , wenn sie seit ihrem vollende¬
te 18. Lebensiahre in jedem Jahre mindestens 6
Monate , oder als Saisonarbeiter 6 Monate gear¬
beitet haben , was durch ihre Invaliden -Ouittungs-
karten nach.iuwersen ist. Besondere Fälle, in denen
bk«. .Betreffeuöeu bei der Ausübung der Arbeit
tatsächlich unverschuldet verhindert waren. (Mili¬
tärische Einziehungen, Krankheitsfälle u. dergl )
bsfrben ausser Berücksichtigung. Aus der Fürsorg«
müssen alle Erwerbslosen ansscheiden. di« ssch
KkuernS oder längere Zeit der Fürsorge ihrerKamilre entzogen haben.

. . .. 9 . B. gez.: Goltz.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. September 1920.

_ Der Mg -üstrat. l^ M

LebenAitteloerteilUg
für die 37. Woche vom 6. bis 12. September 1920
100 Gr . nordamerikanisches Schweineschmalz
. . . _ » - »- Pr . ».3004 ie 100 Gr.
fl " Gr . Zucker . .. „ 1204 „ 250 Gr.125 Gr . Hascrflockc»

lose u. in Paket, zu 500 Gr, — 554 „ 125 Wr.
in Paket, zn 250 Gr. 1154 „ 260 Gr.

Sonderverteilung:
für Kinder im 1. und 2. Lebensiahre und
^ „ werdend« Mitten:
|50 Gr. Zucker, sein , . Pr . v. 1204 ie 250 Gr,
250 Gr . Kindergerftenmchl .. „ „ 1104 „ 250 Gr

von Donnerstag bis SamStan in den Milch-
verteilungsstellen gegen Vorzeigung der Milch-
karte und des Hausbaltsausweises.

Mitteilung.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergebt noch be¬

sondere Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 5. September 1920. su»7

Der Magistrat.

Zleischverteilung.
Am Samstag , ben 4. September 1920. ge¬

hangen rn sanglichen Metzgereien ans dt« Fleisch-
svarcken 1 bis 10:

170 Gramm Tornetz beef
mt  Verteilung.

Der Preis beträgt für 170 Gramm 3.— ML
6.— ML dir Dose, oder 8.85 ML doS Pfund.
Wiesbaden . den 2. September 1920.

Der Magistrat . (Wt

- verein
ür Wiesbadenu.Umgegentẑ . ,

Büro : kZellmundstratze 4SI. Fernsprecher 489 , 490

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:
[1355

la la ^ a8ee, stu8IonMn,ate'ftat ‘ter'8ÄS Mk. 5.50
.4.30Gerstenkaffee.

la. reinen anierik.Kakao
la schVarzen^eemPakcn̂a50
la schnrarren Tee . . .

per Pfd, -Paket

per Pfund

. . M.2.2«
per Pfund » .22.00

FortsetzMg!
MlUlkOlWM,

vormittags 9 Uhr
ansangend . kommen im Verstcioernngslokal

Mmtzslrche 28
nur folgende Gegenstände als:

6 silberne Eßlöffel . 12 silberne Kaffeelöffel , ver¬
schiedene silberne Meffcr . 1 grobe Partie Cbri-
stoffle -Löfsel : Erbeln . Dessertgabeln und Löffel,
Vorlcgclösfel , Zuckcrschalen. Austerngabeln,
Mokkalösfel . Tortenschaufel , Fleischgab ., Butter¬
und Käiemesier . Suilliers , 1 Nickelicroice:
Kaff « -, Tee -, Milchkanne und Zuckerdose, ein¬
zelne Nickclkannon und Zuckerdosen, zinnerne
Becher und Leuchter. 2 silberne Grrandolen,
einzelne Leuchter, 1 Partie Elsenbeinmcsser und
Gabeln . Tranchierbcstecke, schwarz Messer und
Gabeln . Kupier - und Messingkessel. 6 kuvfer-
verzinnte Bain -Marie . sehr schöne Metall -,
Porzellan und Kristallaufstellsachen . verschiedene
Wein - . Bier -, S 'kt-, Wasser - und Likürgläscr,
sapanische Tassen , antike Tafelaufsätze , 1 Partie
Porzellan wie : Teller . Platten . Schüsseln,
Tassen etc.. Waichgornituren . 2 Operngläser,
ferner 1 große Partie Vorhänge , Portieren,
Bettdecken. Tisch- und Kaffeedecken, sehr schöne
Steppdecke, weitze und bunte Bezüge für Bett¬
decken und Kissen, weibc Unterröckc und Nackt-
iacken. sehr gute Kindcrwäsche und Strümpfe,

l klemlk 6Piöenf!eiD?r.
1tlppiter lonlpl mit tiefoj.
sonstige Kleider . Blusen . Focken. Spitzcn-
umbang . Serien - und Damensticsel . sehr gute
graue Hosen . 2 Uniformröckc.

1 plepittet RiPifierf nteism
große Porlle Mietenu.Sinnien
und verschiedene Bilder etc.

öffentlich meistbietend zur Versteigerung. (1833

ktdam venber,
Auktionator und Taxator.

GMöstslM:MrMaße 28. Tele!. 1847.

^l ^utfrc«sHbeiif:Mn£|en
u.^ euaisfe &'figaaiiigevi
werden fachgemäss u. billig ausgeführt , Weiss-
fOchse wie neu gereinigt . Moderne Pelx-

waren auf Lager . [1187
D. Brandis,  Kürschnereiu. Pelzwaren
Wiesbaden . Langgasse 39 , I. Tel . 2024

l-
Montag, den 6. September,

vormittags 9 und nachm. 2 )4 Ubr beginnend,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Ber-
stcigeruugslokale

22  wellritzstratze 22
imchverzeichnetr gebrauchte Mobiliar - und Hans-
baltungsgegenstäude. als:

eine MW.-SlßWni.-8MiWilng.
eine Plüschgarnitur . Sofa . 2 Sessel , 6 Stühle.
einz. Sofas , 6 Chaiselongues. Nubb.-Svie« '
schrank, 7 emiür . Kleiderschränke, eich, geschni«-.
Bücherschrank, eich. Büfett . 4 Nustb.-Waschkom¬
moden mit Marmorplattem. 4 lack. Waschkom
moden u. Waschtische, 12 nubb . u. lack. Nacht
tische mit und ohne Marmor . Gold-Pfeiler-
Iviegel mit Trumoau . 200X00, 11 diyerfe and.
Sviegel, Nubb.-Tamen-Schreibtisch, 6 eich, ge¬
schnitzte bochlebnige Stüble . Goldstüble. diverse
andere stüble . 15 runde, ovale u. viereckige
fische, Nivv-, Näb-. Sviel - und Bauerntische,
Kleider- und Handtuchständer. Marmorti -sche,
2 geschnitzte Sessel. 16 nnbb. u. lackierte Betten,
Federb-etten und Kissen. Büsten- und Blumen¬
ständer. sebr mrte Singer -Nähmaschine, Regu-
tateur u. andere Uhren. Ofenschirme, Paravent,
Toilettenspiegel. Oelaemäldc ». andere Bilder,
Lüster mr Gas und Elektr.. Ständer mit Vase,
Bowlen. Nivv- und Anfstellsachen. Cbristofflc-
Bestecke. Leberkoffcr. Viol., grobe Leder-Reise¬
tasche. H.4lnterwäsch«. 1 Staubmantel . 2 Schlaf¬
bosen. 1 Schlofjacke, 1 Reisedecke. 3 Leder-Etuis,
Stiefel . Damenkleider. Herren - und Damen-
o-abrrad , Kindersvielsachen. Holländer , Bor-
bange, Rouleaus . Portieren . Vorlagen , Wasch¬
garnituren , Toiletteneimer , Kulten , Tischdecken,
Tafel wage mit Gewichten. Gasherd . Leiter,
Kuchenschrank. Tische u. Stühle . Amerikaner-
Zimmerheizofen. Glas , Porzellan . Küchen- und
Kochgcichrrr und sonstige HaushaltunMgegev-
stande aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tag « der Auktion.

Georg Jager,
Auktionator und Taxator . (1832

22 Weüribltrabe 22. — Gegr. 1897. — TeL 2448.

Brillanten
Gold- u. Silbergegenstände

Zahngebiffe
Brennstifte,Thermokauter
Heesen , 2I Wagemannstr.21,

Bitte gef 1. im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten . —

Kluge Hausfrauen
tragen ihre Lumpen , Wollgesirickte. Eise», Peunn
Metalle Flaschen etc. zur Firma Jakob Gau«.

Papier unter Garantie des EinftampfenS.
Alle Bestellungen werden prompt abgebolt.

Zahle höchste Tagespreise.

Althandlung Iakob Sauer
Helenenstr . 18. Telephon 1832.

Man beachte die Hausnummer 18. (E

TMMlssions-klllrWilW
2 elektr. Motoren mit Ventilatoren . 4 Wellen, ver¬
schied. Längen, 55 mm Dnrchm., Kammradüber-
setzung. 40 am , 5 groß« Lagerböcke für Wandk-
festigmrg. 6 kl. Lager, 12 versch, Transmissiont-
scheib. versch, Größe. Sämtl . Montterungsieile vvrd.

Partie Fässer von 1000—50 Liter.
1000 Korbflaschen von 20—15 Liter. ^

Zritz Kcker, wellritzstratze 21.

Vrennhohverteilung.
Mit dem 4. Sevtmnber ds. Js . ist der Breni»

holzverkauf auf Feld 2 der Brennholzkarte w
endet. Dreienigen Haushaltungen , die das « s
dieses Feld zugebilligte Brennholz käuflich erstan¬
den haben, müssen dasselbe bis 15. Sevtember an
den bezeichneten Ausgabestellen abgeholt haben.

Mit dem 6. Sevtember beginnt die Bremcholr-
Bertetlung für die Winterversorgung. Zunamt
werden an all« Hausbaltunaen auf Feld 3 « w t
der Brennholzkarte zusammen bis zu 10 3tt . ®
Lager oder frei Keller verabfolgt. Ausgegeba
werden Bezugsscheine für das Brennholz geo§Zahlung des Betrages an der Kasse des staii
HolzamteS- Rbeinftraß « 23 lebemaliges Rbeinboml
in den Dienststundeu von 8—12 vormittags
3—5 Ubr nachmittags , an Samstagen nur tvr-
mittags , und zwar in folgender streng hnuW
führender Reihenfolge. r

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstabe«:
A—B ~ ‘
Be—Bo
Br—E
D—E
F— G

F—Ko
Kr—L
M —N

O—No
Ru—Sck

St—U

N—Z
A—3

am Montag , 8. Seat,
n. Dienstag , 7. Scpt.

am Mittwoch . 8 Sept.
u. Donnerstag . 9. Sept. ;

am Freitag . 10. Devt.
u. Samstag , 11. Sept.

am Montag , 13. Sevt.
am Dienstag , 14. Sept . ^
am Mittwoch. 15. Sevt . x
am Donnerstag . 18. S-rrt.
am Freitag . 17. Sevt.
am Samstag , 18. Sept.

u. Montag , 20 Sevt.
am Dienstag . 21. Sevt.
u. Mittwoch. 22. S-evt.

am Donnerstaa . 23. Sevt-
am Freitag . 24. Sept.
u. Samstag . 25. Sept.

am Montag . 27, S «pt.
u. Dienstag . 28. Sevt.
« . Mittwoch . 29. Sevt.

am Donnerstag . 30. Sevt.
am Freitag . 1 Oktober

u. Samstag , 2. Oktober.
Vorzulegen sind: Der Hawsballsausweis ^

die Brennbolzbarte . Die Brennbolzallsgabe «r
schiebt, ie nachdem es der Betrieb zuläßt, aus
«enden Ausgabestellen: _ ,kMU
Bauhof an der Mainzerstraße lEingang We«>er

bornstraßel.
Lagerstelle am Bofevlatz.

., Scharnhorststraße 18, «..us- Blatter Str 102 lZimmermstr. DeM-
., Lahnstraße 47 lZimmermeister Roatz

Die Ausgabe des Brennholzes erfolgt a>n
Lagerplätzen von 8 Uhr vormittags bis,
nachmittags . Zur Ausgabe gelangt auf ^
diesen Plätzen gemischtes Brennholz . 18 bis CZ
lang geschnitten, während 14 bis 17 cm lang»
schnitten es Brennholz auf dem Rosevlatz 2
dem Arhettsamtl ausgegeben wird.

Preise des Brennholzes für 1 Zentner.
14— 17 cm lang ab Lager Je  16 .- -

frei Keller JL 1750
18—21 cm lang ab Lager Jt  15 .- :

frei Keller Ä  18 .50
Wiesbaden , den 28. August 1920

Der Magistrat. *
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Sonntag , den 5 . September , 4 Uhr nachm.

olland - Wiesbade
Gededrte Tribüne . Sp02 ? tplatZ Frankfurt ® ! ? Strasse * Gedeckte Tribüne.

Simplicissimus
Vornehmstes Cabaret

Täglich abends 872 Uhr : Auftreten erster Künstler
Am Fltigöl : Rolf v . Stahl Art .-Leit . : Direktor Heinr a Reintjes

Ppogramm vom L - 30 . September 6920

HansHartmuth
Modelleur

MINNI BETTE
Tänzerin

HEINZ MAY
Klavier -Humorist

MARIANNE
Stepp -Tänzerin

Josephine
lf ■ mm  d

PEPI

BERGER
IVittori

Stimm/Phänomen

Chansonier

Margot Bern
Sängerin

Fontaine
Musikal -Akt

ROBERTNORF
Conferencier

In den Räumen der Pond MusikalischeUnterhaltung
I. Etage (Trocadero) * ®ol LCs «Id £ £ *udllU Sehenswiirrlicrk. WieshnH.

Telef . 8Z8.
Schwalbacher Str.

51 APOLLO Wiesbaden
Direktion:

Franck & Eremond

■""iimi". "Illllll. "lW||||lil'1,"Hli|!||l". >I||||||I. Illllllll'. "IIIIIIH. . . "i|||iiili""M|||||||lil«.ll.il||||||ii. ,M « ^ jWM !I!!M !lt

9 Uhr Samstag , 4 . September 9 Uhr
im gfossen -Variütl -Saale:Grosser Fest -Ball

mit Apollo - American - Jasüss- Bstnäu
_ Eintrittspreis 10 Mark.

Eintritt 5 M . Sonntags ab 4 Uhr : Eintritt 5 M.

Tanz -Matin6e mit flpollo-flmerican -Jazz -Band.
Täglich ab 7 Uhr im Capucines > Restaurant:

Tanz - Din ©rs u . Soupers
Fester Preis 40 M . Franz . Küche Fester Preis 40 M.

AMERICAN -JAZZ -BAND. ORCHESTER WOLF.
ISütO
iS«

Schwalbacher HofRatskeller-
Restaurant

' Viebrich am Rhein - - . .
Zu der am Sonntag , 5. Seplbr»

ds . IS . ftaitfinbenben ’

Biebncher Uirchwerhe
ladet freundlichst ein Emil Christ
NB . Für prima Speisen und Getränke ist reich-
_ haltigst Sorge getragen.

ab 3 Uhr nachm

4 Spezial -Ausschank der Pschorrbrauerei.
Frühstückstisdi Abend -Essen

==. , , Gededc Mk. 7.50 11174
Mlttagstisdl von  6 mr 2b. §|

mit Vorführung der allerneuesten Modetänze
Fandango , Sllngan usw. *5M9

NB. Gute Küche , prima 1919er Ausschankwein p. Gl, 4.—, Ia. Biere . <►

Sdrrschiedene Herren - n.
Burschen- Anzüge sowie
einzelne Hosen zu verk.Schilder. Grav . Cliches

fertigt H. Götzen.
Langgasse 87. Tel. 2428.

Die gute SO Pfg . Zigarre! Kirchweih-Zeft Sierstaöt
Virginia Shag . . 2 .25
Felnsehnitt - Tahak 3 .60

J- Stasseo Wel̂
Vornehme Tee-
und Wein - Piele

Spiegelg. 5 Wiesbaden Talef. 6287
Anläßlich des Kirchweih -Festes findet am

Söiuükg,den3., liinlöi,Un6. unü Sonnios, leu 12. Le-tMZer
Nach vollständiger Umstellung des
Betriebes u. neuer fadunänn . Leitung.

Täglich 4 Uhr
statl. MD" ff Getränke und Speisen.

Es ladet zum Besuche sreundlichst ein
Rar ! IrrsdrichEintritt Hk . 5 .- inkl . Steuer,

Täglich 8 Uhr:
Solisten - Ensemble Ernesto Arcari.

Tee , Mocca, Schokolade,
ff. Torten und Gebäck.

Abends ab 81/, Uhr:tasääaiMWüni
durch erstklassige Künstler.

Stimmungsvolle Konzerte
der Kapelle Ernesto Arcari.

Erstkl . Weine . Prima Küche.
Solide Preise . [1274

TfriEÄTER
Wilhelms!!*. 8 - - - Tel. 598

Uebsrall grössten Erfolg!
erzielte unser Film il
der Operetten -Klasse: Schauspiel in 5 Akten.

Verfasst und insceniert von
Siegfried Philip ;;.: .

Milk . Uiegelmacin . Lissy Lind.

Dar LiebesschQier
Sdiwank mit Leo Peukert.6 Akte . — Nach der gleichnamigen

populären Operette von Oskar Strauss
und Felix Dörimann.

Ausführliche Handlung! Prächtige Süder! findet die feierlich,: Einholmig der
2üi äkii ersiLIassigsE Luvstkrsits».

1. Film der Joe Deebs -Serie 1920/21.
Hermann Walentin,

Victor Jansen , Kurt Götz.
Sonntags Beginn 3 Uhr,

Werktags 4 Uhr . [1317

®| l *wochs u . Sonntags , nachm . 4 Uhr:
Fünf - Uhr - Tee

Eintritt frei.
"ischbestellnngen unter Fernruf 485.

Erstklassiges Künstler -Orchester.

Spielzeit : 3 - 10i/2 Uhr.

vvm Hauptbabnkofe aus statt. Unsere Kirchen-
gomeinide-Mitalieder werden gebcte-n. an dem feier¬
lichen Zuge teilzu«shimen. Alle diejenigen, welche
sich an der Glockenspende beteiligt haben, wollen
am ALmiAS. den 6. üs . Mts . zwischen 18—42 Uhr
tm Pfarrdause an der Ringkirche 3, Pt . ein Er-
innorungsknEblatt als Dankeszerchenin Emufimg
nehmen.

Der Vorstand der Ningkirchengemeinde. (** s

M0.

Kammer- Dich tspiele
W Mauritiusstrasse 12 — Telefon 6137 §p
k'M Vom 4 .- 7 . September:

1 Dii t est in Florenz15. September

Grosser Monumentalfilm in 7 Akten. fugenlose , mod . Kugelform , matt
und glanz , in 8, 14, 18, 22-kar.

Gold von Mk.  30 .— an.
Weltbekannt!

Taunus-Weinstube«. Bar3 . Gies, Lahnstraf,e, Sdmsbelmami au!der Ahn
Lustspiel in 2 Akten.

Spielzeit: 4-10i/2 Ohr. Sr.nn’ags 3-10V, Uhr.
Kleine Eintrittspreise1 Mk. bis 3 Mk.

Juwelier  Singer _ neben Taunus Hotel.
Telefon Nr . 5220. Wiesbaden Nheinstr. 19.

Gutgepslegte Weine. — Solide Preise.
Gemütlicher Aufenthalt.Konzert . ' - P«

Wiesbaden , 4 Langgasse 4.
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Aufklärung
(BCEDÖflttlicflC 9 öJfä ® ö^et obcr  Ersatzstoffen hergestellt. Gelegentlich wird auch behaupt-,

vw -»-£ 6*  l wU -iUi £«tS - Cill  bte Krem ser „unter Verwendung von Terpentinöl " erzeugt, also mit ü»c!
von einigen Prozenten Terpentinöl.

vr. GenLner's Nigrin mit Banderole
dagegen mit aus reinem amerikanischem oder französischem Terpentinöl hergestellt, ohne Wasser oder Ersatz, ist daher wohl etwas teunM

aber alle guten Eigenschaften, die an eine Krem gestellt werden können: Sofortiger Lackglanz, macht das Leder haltbar ™
waff erdicht, färbt auch bei Regen nicht ab.

Rotstern Bleidisoüa , leidit und vollständig löslich, ist heute das Beste.

für

Alt Eisen, Metalle,
Lumpen, Woll(oestr.),
Neutuchabfälle, Papier,
Akten, Geschäftsbücher,

(Garantie für Einstampfen),
Knochen u. s . w.

zahlt

Ganer&Hies
Beriramsir . 7 , Tel . 4551

Filiale Werderstrasse 3.
Bestellungen werden promut abgeholt.

>028

odernes
JLfmpressen

von Damen-  und Herren-.Hüten
Unerreichte Formen-Auswahl der neuesten

Herbst- und Wmtermode.

Eigener u. grösster Spezialbetrieb am Platze

tfmppess ' Anstalt Wiesbaden
8' vck  Nur Wellritzstrasse4 Kein Laden

J
.in . . . .. . . .. . . .. . .

XHabe in grosserAuswahl anzubieten'/

Flügel*Pianinos
Harmoniums

audi mit eingebauten V

Kunstspiel-Apparaten. I
Nur beste Qualitäts-Instrumente. ■}

Vorteilhafte Preisstellung. (i

Heinrich Schütten I
liilielmstrasBe 16. [1331

Trau -Ringe

W. Sauerland
Wiesbaden — Schulgasse7.

moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt, matt und Glanz

Elegante Herren
f

decken ihren Bedarf in meinem Spezialhause, in dem Gewähr
geboten ist für fachmännische, reelle und preiswerte Bedienung.

Täglich Eingang von Neuheiten.
Sacco - u. Cutaway - Anzüge , Paletots , Joppen , Hosen.
Spez : Echte Münchener Lodenmäntel u. Capes für Herren u. Damen.

©io'

:: Elegante Massanfertigung ::
von nur erstkl . Stoffen, unter Garantie für Sitz u. gute Verarbeitung.
Wenden, Aendernngen nnd Instandsetzungen bei mässiger Berechnung.

t»
er Bmno Wandt Wiesbaden

Kirchg. 56 .;
WWM

Konfum - verein
für Wiesbaden und Umgegend e. G. m. b. k).
Büro: tzellnmndjtk. 45 Wiesbaden Telefon: 48», 4»e.

Wie unseren Mitgliedern bekannt sein dürfte, hat die am 9. Mai ds. Js.
stattgefundene außerordentliche Generalversammlung einstimmig beschlossen, den
Geschäftsanteil pro Mitglied

von 30 Mark auf KM) Mark
zu erhöhen. Wir bitten unsere Mitglieder soweit es noch nicht geschehen ist die Ein-
Zahlung sofort zu erledigen, damit ste restlos in den Genuß der Rück¬
vergütung gelangen.

Der Geschäftsanteil wird mit 4»/, verzinst, die Zinsen jährlich ausbezahlt.
Durch schnelle Einzahlung der Geschäftsanteile wird das eigene Betriebskapital gestärkt.
Je größer das eigene Betriebskapital einer Verbraucherorganisation ist, desto besser
und billiger können die Lebensmittel und Bedarfsartikel an die Mitglieder abgegeben
werden. — Die Einzahlung kann in sämtlichen Läden, sowie auf dem Büro erfolgen.

Telef 2577 Wiesbaden Telef. 25771

Schwalbacher Str . 52 , Ecke Wellritzstr.

Sprechstunden:
Von 9—5 Uhr, Sonntags von 9—11 Uhr.I
Aut vorherige Anmeldung werden PatientenI
auch ausser der Sprechstunde behandelt,!

in den meisten Fällen

garantiert sciiertas Zaimzieta.
Gaumenloser, naturgetreuer Zahnersatz|

und kaum unterscheidende Plomben.
Schonendste Behandlung wird zugesichert.I

Massige Preise. [856?I

Der Vorstand.

Schulranzen, Reisekoffer,
| Blusenkoffer,Handtaschen,!
I,Portemonnaies,Rucksäcke

Hosenträger.
Aeusserst billige Preise.

LEYS0HEHT
fl 348

10 Faulbrunnenstrasse 10. [855511

Berthold Jacoby
Hamhnrcr — Paris — T.nnHnn — Npw . Vnrlr "

Uochbrmmen-Rai
Hamburg - Paris - London—New-York

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckrinc)

Telefone « 550 , 4010 , 1256.

mit auswechselbarer Uebersetzung^
mir unter Nummer 162465, 5693«
630405 reichspatentamtlichgeschn>'
und sofort lieferbar- ReparabtA
an allen  Fahrrädern und NW
maschinen werden prompt und bring

ausgesührt, alle Ersatz- « . Zubehörteile am Lag»

Fr. «»Pr. «echMet. «» ‘« 1£ g , , , | OL AHlUjll, LNkU)UU«irt , (Hof kein̂ Z

Umzuge I Einkochsläsef
I und noi *h  « 11a *« Qteflem <tnn WaII _ .von und nach allen Teilen der Welt. Gummiringe.

M . Rossi , Wagemannstr . 3, Tel. 20®

fieri
hfia

freit

Debergangs -Mäntel m 1QE iic
fesche Macharten . Mk. tlU Swil St §I

Jackenkleider OTi; IOC lit
aus guten Stoffen . Mk. £. | ü | | | u | 4 ij

Jaclcen -Kleider
aus besten Stoffen (lange Jacken) Mk.

ICaff*ries »ie Mäntel
flotte Formen . Mk

WoSlene ^ — ■—

Täglich Eingang von
Herbst - Neuheiten

3
•etc

rv

btt

Taillen - KSeiderS/ii kll 3/5

!/ ! lli IIS  SÄ "- “ “ '.Jii 24S«

6
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Mitteldeutsche Creditbank
Friedrichstrasse 6. WIESBADEN . Fernspr. 66,6603,6604 u.255.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.

Anfang Oktober beginnen unsere

Haupt-Tanzkurse
wozu Anmeldungen jederzeit frdl . entgegen
genommen werden.
Eigene, vornehme Lehrsäle im Hause
Privat-Tanz-Dnterrlcht in allen Tänzen wie

Boston, Foxtrot , One-Step , Tango,
-Slingan und Fandango-

Carl Diehl u . Frau
* Friedrichstrasse 43 I. Etage.

ifoitfunt
V Büro: Hellmundftr. 4SI. lllllMlMllll

fürwiesbaden
undUmgegend

Telefon 489. 490.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern:
wektze Bohnen. per Pfund Mb. 1.30
Bunte Bohnen . . - . per Pfund Mb. 1.30
Linsen. per Pfund MK. 2.75 und3.-
©rüne Erbsen . . : .per Pfund MK. 2.—

II. reifui
WIESBADEN

Langgasse 1 - Tel . 1547 - Kirchgasse 43.
Neuanfertigung - Umarbelfen

Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges

Lager ln Pelzen , Hüten und Mützen . .

eingetroffen T [i360
Wiesbadener Fleisch-Zentrale. Ecke Rhein- u. Morifzstr.

ÄdoJrDanec

Atelier für
moderne Photographie

Ski:» i >MfuMirta

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweihinässlq por 30.Seniemaer 1920 zn leisten.
KunlfM:Bilder

Vergrösserungen — Ia Ausführung

Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu
hinzutretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor dem 30. September zu erwerben.
<= >

Herrn,vlennölileWiesbaden , den 4. September 1920.

(1330 6r. Burgffrahe 10
Vereinsbank Wiesbaden

Fernsprecher 1047

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

[1285

Herren-u.Damen-Hüle Fahrstuhl.

Neu! Neu!

werden nach den neuesten Formen

r umgepressf :
ljfl̂ ^ te_ lde[er2elf. — Tadellose Bearbeitung.

Billigste Preise.
Reue Damen* und ßerren*ßüfe preiswert zu oerkauien.

Buf s Umpress - Hnsfalf
Ff- ülingenbadi . — baden : Kiarenthalersfrasse 5.

Morgen Donntaa. mm nachm. S Uhr ab findet im

Saalbau Germania
Platter Strafte 188

große Unterhaltung
mit Tanz

statt. Gute Mustk. ss. Tanzfläche. Siifter selbst-

Ein Reinfall
ist es meistens , wenn man Stoffe durch
Schleichhändler oder Hausierer erwirbt.
Man befrage daher vor dem Kauf derselben
von Hausierern oder Privatpersonen wegen
Qualität und Preis stets erst den reellen

v'M*V WI.UIIV 'CUUCI rcrviia
gekelterter Avielmost. » ein, Bier. Kaffeeu. Kuchen
orote Gneisen der Zeit cntsvrechenji.

Es ladet ireundlichst ein
Lehnercisn öden Fachmann!

1328

PersNeli-AutliWbil-
Bersteigeruiig. I

Leiterwagenin allen Gr
A. Letlckert. Wiesbaden

i»«mW. de»6.5 tut.»mm. 12  W

^uisenstratze 43 hier
njffe «rhaltener 3-Sitzer
roifi? 30 pS. mit neuer Be*

k^ TUng und Lederpolsterung
Sasiintg8 meistbietend gegen gleich bare

unr . (1367

‘«sbaöenerauhttonsliaus
^ WMi Wink

? Xamot - iSandelsger . eingetr.
1 - - ^ - ^ isenstrabe 43. — Telefon 5207

Ich bin zum

Notar
mit dem Amtssitz in Wiesbaden
ernannt.

Georg Krücke
Rechtsanwalt

Kirchgasse 7'
Telefon 6411.

fl 3361

Haarnetze
Hauben 2 — Mk., Stirn 2,75 Mk., echtes Haar.

Bette,  Michelsberg 6.

Empfehle meine neu renovierten
Lokalitäten

n
Bahnhofstrasse 11

Ia Ausscbankweine
Gutgepflegte Biere
— Ia Apfelwein— m

Kalte u. warme Speisen zu jeder |
Tageszeit 3

Heute Samstag von abends 7 Uhr ab fl
zwangl .Zusammenkunft d.Stammgäste s

Hochachtungsvoll H
Franz Thomasser . 1

SB [1362 M

Fahrräder

a - - 4-3. — Telefon 5207.  t ' L P ) iTllUiCISUCI g U , |

AHer billiger SthuhruMrhmfff
^eaonSt' 7 -vUftUIVVlllUUI •

Zubehör- Ersatzteile, Pneumatiks, Taschen¬
lampen, Batterien, Feuerzeuge
empfiehlt zu billigsten Preisen

Lciibk : e , Wellritzstrasse 39.
Reparaturen fachmännisch , prompt u. billig.

NASSAUISCÜER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
-1 FQR BILDENDE KUNST. ,-

JULI- OKTOBER 1920.

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKEf

KOLLEKTIONEN
HILKER, 1UTZ . LEHMBRUCK

SCHINNERER , TRUMM

NEUES MUSEUM, WIESBADEN . / AUSSER
MONTAGS TÄGLICH VON 10—1 UHR UND

3—5 UHR GEÖFFNET.

Dauer - Batterien]
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr . 25 M
gppeniiber ReaS Gym nasium . - Telefon 747.1

.von maxi  130 .—
vamen -Spangenschuhe. . u 75 . -

Bitte Mm Beachtung meiner Auslage «, lig

an
n Neuaasse 22

Parterre
UNS

\.  Stock.
J. Drachmann.
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Halt! Auf zur Rambacher Kerb
am Sonntag , den 5 ., Montag , den 6 » und Sonntag , den 12. September:r

| Haupt-Kerbe-Rummel: SaaEbau „ Taunus “ - Saalbau „ Tlaldlust “ — Tanzleitung: Herr Max Kapi an
B Sonntag, den 5. September, nachmittags 2 Ohr: Grosser Festzug mit verstärkter Kapelle. Auslosung des Kerbebammels (Wert 1200 M. - Lose ä 50

—- . - ■-■ Grosser Fest - und JuxplatzV
Pis.)

Für genügend Speisen und Getränke bestens Sorge tragend , laden freundlichst ein
Verlängerte Polizeistunde. Gastwirt Stahl und Jacob Wolfert.

Ltaalstheater in Wiesbaden.
«amStag . Jett 4. September. Anfang 6.30 Uhr.
. „ . . „ Boccaccio.
Operette t» 3 Akten non F. Zell und Richard Gence.

Musik non Kranz non Luppe.
Giovanni Boccaccio . .' . . . Martha Bommcr
Pietro , Prinz von Palermo . . Beruh. Herrmann
Ecalza , Barbier . Hans Bernhöft
Beatrice, seine Frau . Adele Krämer
Sottertnght , Faßbinder . . . . Heinrich Schorn
Jfabclla , feine Frau . Ruth Wolffreim
Lambcrtuccio, Krämer . . . . . B !ax Andriano
Peronella , feine Frau . . . . Marga Kuhn
Ktmnetta, ihre Pflegetochter . . Ther. Müller-Reichel
Studenten : Walter Keune, Der» Harry, Paula Ney,

Helma Frank, Elfe Weber, Franziska Hild,
Erna Budinsky, Anna Werner

St « Unbekannter . Fritz Mechker
Mafordomus d. Herzogs v. ToSkana Paul Wiegner
Ein Kolporteur . Adolf Spieß
Madonna Jancofiorc . . . . Anna Baumann
Elisa , deren Nichte . . . . . Wilhelinine Becker
Martette , Bllrgermädchen . . . Claire Merian
Madonna Nona Pulci . . . . Anna Schneider
Augustin«. . Paula Lcntz
Eleua . Grete Vohwinkel
Angelika (deren Töchter) . . Aiartha Karst
Fresco , Lehrjuuge . Erich Buschardt
Gesellen bet Lotteringhi: Haus Schuh, H. Lautcmanu,

Max Böhme, Herm. Kreuzwieser, Frbr . Schmidt,
Robert Marke, Richard Matbes

Bettler : Alfred Wutschel, Audr. Becker, H. Schäfer,
Robert Remstcdt, Hrch. Preuß

Mägde bei Lambcrtuccio: Seline Koller, Leon. Miihb
. dorfer, Luise Blldinger

Ende nach 0.30 Uhr.
Sptelplan:  Sonntag , 6.30 Uhr: Ter Freischütz.

«- Montag : 7 Uhr: Der Waffenschmied.

---- -- Residenz-Theater . --------
Earastag , den 4. September 1020. Abends,7 Uhr.
_ „ _ Das Gliickswädcl.
BolkSstück mit Gesang in 3 Akten von Max Reimau» und

Otto Schwartz. Musik von Otto Schwartz.
9» den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Anni

Haißky, Emmp Pelery, Christa Winkellowsky, Gisela
Wurm, die Herren: Eduard Bätz, Oskar Bugge, Carl
Ehrhart -Hardt, Ludw. Keppcr, F . W, Licske, H. Barndal.

Ende nach 0.30 Uhr.
Sonntag , nachm.: Der sidele Bauer. Abends: Die » ino-
köntgin.

Jeden  Montag von 4 - 6 '/, Uhr:Tanz-Tee
im kleinen Konzertsaale.

Eintritt 20 Mk. (einschl. Tee u. Gebäck).
Zehnerheftchen (10 Karten unpersönlich) :
155 Mk. einschl. Garderobe. Zuschauerkarte
(Galerie): 5 Mk. (ohne Tee).

Montag , den 6 . September : C

WM« Ser«M Hz«:
Pandan ^O: Julius Bier und Frau. G

Tipsy -step und Rouli -Rouli:
Egon Bier u. Partnerin.

St &dtisehe Kurverwaltung.

' Moderne
Tanzschule Äu$. jung u Frau.
Anfang Oktober beginnen wieder unsere

Tom =Kurs@
und nehmen wir weitere Anmeldungen in
unserer Wohnung, Hellmundstr . 33 , Pt.

^reundl . entgegen.

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. t , naha Kochbrunnen. - Tel. 140.1

Erst - AufführungI

Die Rrdie
Sdiauspiel in 7 Akten nach dem be¬

rührten Ullstein-Roman von
Werner Scheff.

Herrliche Naturbilder aus dem
bayrischen Hochland.

fl34<r

| Hotel Metropole-Monopole
I Wilhelmstrasse 10 WIESBADEN Fernsprecher 436
M Zimmer mit Bad u. Toilette — Salons — Termalbäder.
M Bei einem Aufenthalt von wenigstens 5 vollen Tagen
U ~ vorteilhafte Pensions-Arrangements. n

1 Im Carlton - Restaurant
(Hotel-Haupt-Eingang) .

ab Sonntag , den 5 . September 1920
Gabel-Frühstück (Lunchs) mit Konzert 12—3 Uhr. - Tango-Tee 41/, — 67 2Uhr.

Abendessen (Diner) mit Konzert 7—9‘/2
Kaltes Büfett (Souper-dansant) 91/ä-U 1/2 Ubr.

Erprobte Küche. Restaurant nach der Karte den ganzen Tag. Gepflegte Weine.

In den nächsten Tagen Eröffnung der
Ü (1358 M

MUSIC -H ALL
Stiftstrasse 18 . (Früher Reichshalle und Rheingold .) Telefon 1036.

Vom 4 . bis 15 . September 1920:

krolleVarietevorstellungen
Leitung: Direktor G. Troisi.

Karl Scherber
der berühmte Universal-Künstler in seinen unvergleichlichen Darbietungen.

Ueberall Attraktion und Stadtgespräch. [1320

2  Earls 2  JF . Zimmer
Urkomische Jongleur - Scene I Der brillante Humorist

Original Ferry
Der bekannte Imitator*-

Angela Malvida Rita Violette
Operetten -Sängerin Tanz-Dichtungen

Anfang: Wodientags Vh  Uhr. — Sonntags 2 Vorstellungen: 4 und Vh  Uhr.
Eintrittspreise ! Loge6.60, Seitenbalkon5.50, I. Platz4.40, II. Platz3.30, III. Platz2.20 Mark.

Die Direktion des
A. . Wilhelmstr . 36

Wiesbaden -Park -Hotels q.: ?
erlaubt sich die

neu hergerichtete Park -Bar
im Hinter-Parterre des Hotels (Hotel-Haupteingang) bestens zu empfehlen.
Erstkl. Ausstattung . — Geöffnet abends ab 8 Uhr. — Kein Eintritt.

Im
im I. Stockwerki
Hotel-

wieder
nachm. 5—7

1111

Park -Kaffee Tango-Tee
. ..  nachm . 5—7Uhr_ _ _

Thalia - Theater
Kirchgaese 72 Telefon 6137

Vom 4. —IO. September:

DieCzardasfürstin
Wiener Kunstfilm in 6 Akten

mit grossem Orchester.
In der Hauptrolle : Die Ungar. Künstlerin

Ida Russka.

Charlie — Trickfilm.
Spielzeit 3—11 Uhr.

J

|Wintergarten!
H Sdiwalbadier Str. 8 Wiesbaden Ecke Rheinstrageg

| Morgen Sonntag, 5. September 1920 |
von nachm. 3 Uhr ab

§j Kein Weinzwang. — Bier in Karaffen , ij

— Kurhaus zu Wiesbaden . -
SamStag, de« 4. Septemder 1326.

4- s A, Uhr. Nachmittags -Konzert . Ab..
Städtisches Kurorchcstcr. Leitung: Herr Her».

1. Srönnugsmarsch aus . Die Folkunger- ,
mar. — 2. Ouvertüre zu . Da» goldene Kreuz" "J
— 3. Vorspiel jnm 8. Akt aus »Das Heimchen I
von Goldmark. — 4. Ave verum von Mozart. — 5 »7
lcsieune-Snite Rr . 2 von Btzet. — 8. Tanz der j '
von v. ©Ion. — 6. Humoreske aus »Orpheus
Unterwelt ' von Ofscnbach.

Abends 8 Uhr im große» Saale:
Bunte Tänze

Lo Hefl«, J -achi« ». Seemitz.
Stadt . Kurorchester. Leitung: HannS Avril, F»,

1. Orchester: Ouvertüre »0» Grctuy. — 2. .Heit,
nach einer Legende von Frank (I . v. Seemitz). —z,"-.
lied von Kreißler fLo Hesie). — 4. Walzer tu Mch,
Chopin lJ - v. Seemitz). — 6. Andalustsche Seremg,,
Moszkowsky sLo Hesse, I . v. Seewitz). — 6. Orchester
vische Tänze von Dvorak. — 7. Blauer Walzer oouI
fLo Hesie, I . v. Seemitz). — 8. Orchester: Ball,
.Rosamunde“' von Schubert. — 9. Licht und Schattn:
Saiut -Sacns fLo Hesie, I . v. Seemitz). — 10. 5anj_
sikarr von Debuffy (I . v. Seemitz). — 11. Polka, Orizr.
musik fLo Hesie). — 12. Orchester: Spanischer Tc»,,
Rubtustein . — t2. Der Toreador fSpanischer
tanz) von Rubtustein fJ . v. Seewitz). — 14. Alte« I
fZett Louis 16.) Ortginalmusik (Lo Hesie, I . v.
— 15. Orchester: Walzer aus »Der RosenkaoalieN,
Strauß . — 18. Venezianische Maskerade' oou MoSz
(Lo Hesie, I . ». Seemitz).

! 111 IliplMiXll j j 5

3 Dienstag , d. 7 . September 19;
abends 8 Uhr im grossen Saale:

Einmaliges Gastspiel
des elfjähr. Orchester-Dirigentenn. Pianist«

Rio Gebhardt.
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
J. Massenet : Phädra-Ouvertüre; Mozart!
Romanze aus dem Klavierkonzert in D-moll;
Haydn: Symphonie Nr. 2 in D-dur; C.A
v. Weber: Ouvertüre zu „Der Freischütz“;

Blzet : L’Arldsienne OrchestersuiteL
Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk.

Städtische Kurverwaltung.
□□□anaaaooöDnonooonnananaogg
jlliimiiHiimmuiimiiimiiiimimiiiiiiMuiuiiiuimmimimiiimmiiiimiiiiiiiiiitt

[Hansa-Hotel
1 Telefon 5852 Wiesbaden Telefon sssr

ÜmsimÜmÜmmämÜM

Sonntag , den 5. September 1920
Gedeck Mk. 15.—

Königin-Suppe

Odisenrippe, gedämpft mit Gemüse

V2 jg . Feldhuhn mit Kraut

Eis oder Obstkuchen
^liiiiiiiiiiiiiiiiiiiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiiiiiiimililimiMlilllW

n>.lt

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18._ Telefon 303jJ

2 Erst - Aufführung ©» f

Oie Sonne bringts
sn den Tag

Grosses Detektivschauspiel in 4AJrf®*jmit dem berühmten
Charly Bill*

Versiegeüe Rippen.
Drama in 5 Akten mit

Leontine Kühnherg
IW

'tU■
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